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5 2 darauf berechnet, das nachwachſende Geſchlecht im 
Abonnements⸗Einladung. . ner Lehre und Wee ene ſeſtzuhalten, 


5 2 lich die zu welcher der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat in 
g Unſere geehrten 157 U 13 55 0 on⸗ſſchroffſtem Gegenſatze ſteht. Demzufolge kennen 
gauswärti 5 n 2 en w 55 bald er⸗ überzeugte ſozialdemokratiſche Eltern keine heiligere 
nement auf unſere Zeitung r 5 


lbe vb ae 2 5 ale 9 1152 8 
it i dieſelbe ohne in die Seele ihrer Kinder einpflauzt, jo raſch wie 
Ma ben e e alert die möglich mit Stumpf und Stiel wieder auszu⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


graben. Daß dabei die Autorität des Lehrers, der 
Schule nothwendig zu kurz kommen muß, genirt 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


die grundſätzlich aller bürgerlichen Autorität feind⸗ 

lichen Sozialdemokraten weiter nicht. Im Gegen⸗ 

5 5 theil, jeder Tag fördert zahlloſe Beiſpiele zu Tage, 

tireign iſſen, aus den Kam ⸗ daß ſozialdemokratiſche Eltern gefliſſentlich ihren 
| mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
v inziellen Begebniſſen bar 


Kindern Mißachtung gegen die Lehrer und das 
von ihnen Gelehrte beibringen. Die Früchte ſolchen 
hirnverbrannten Treibeus merkt man in Vorkomm⸗ 

‚Bieten, zie Schnellakett unserer Tele: 

graphiſchen Depeſchen (auch über 

den Schifffahrtsverkehr) und anderen 


niſſen wie der eingangs erwähnte Breslauer Volks⸗ 
ſchülerkrawall. Die Rädelsführer deſſelben wird man 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


ohne Ausuahme als Angehörige ſozialdemokratiſcher 
Familienkreiſe betrachten müſſen, welche ihre Kinder Sodann te Iſie den ründ eine | 
ſtreng nach der agitatoriſchen Vorſchriſt „erzogen“, ſonderen Unterſuchung vom Ausſchuß geſtellten 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 

daß wir es uns verſagen können, zur 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 


d. h. in Wirklichkeit verwahrloſt haben. ‘Diele 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 


verwahrloſten, ſittlich verkommenen, jeder recht 
lichen Seelenregung unfähigen Burſchen bilden 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 

Feuilleton Sorge tragen. 


einen Theil des Menſchenmaterials, aus welchen 
Der Preis der täglich zweimal 


ſich nationale Berufe allerlei Art vekrutiren follen, 
um nicht nur auf der Höhe ihrer Leiſtungsfähig⸗ 
keit zu bleiben, ſondern ſich fortſchreitend noch zu 
vervollkommnen. Wie das mit Elementen gemacht 
werden ſoll, welche aller Zucht und Orduung 
widerſtreben, iſt ein Problem, das erſt noch gelöſt 
werden ſoll. Die Breslauer Vorgänge bilden eine 
ernſte Mahnung für Alle, welche in der Gewöh⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ nung der Jugend an ſtrenge Zucht und Ordunng 
trägt außerhalh auf allen Poſt⸗ eine wichtige, unerläßliche Bürgſchaſt für die Zu⸗ 
125 ng x e ER i kunft unſeres Volkes erblicken, mit an der Ver⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei ſtopfung von Quellen zu arbeiten, denen ſolch 
Maark, in Stettin in der Expedition ſchmutziges Waſſer entfließt. Das möchten vor 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Allem ſich jene Kreiſe gejagt ſein laſſen, welche 
gerlohn 70 Pfennige. i 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
‚eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


die Lehrerſchaft in den Dienſt ihrer parteiagita⸗ 

toriſchen an zu ziehen beſtrebt ſind und deie 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


halb die Thätigkeit des Lehrers in der Schule und 

für die Schule möglichſt beſchränken. Wenn in 
Berliner Gemeindeſchulen z. B. der Unterricht 

Getreide, Waaren⸗ und 

Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 

blatt des gleichen Tages ver⸗ 


vielfach ſchon um 11 Uhr des Sommers, mit⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


unter gar um 10 Uhr Vormittags ſchon zu Ende 
iſt und die Schuljugend ſich den Reſt des Tages, 

hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 

das allerſchnellſte übermittelt... 


müßig, aufſichtslos, zuchtlos in den Straßen um⸗ 
hertreibt, ſo kann ein ſolcher anarchiſcher Zuſtand 
Die Nedaktion. 


Hohn. 2 
Der Zeutralverein der deutſchen Leder⸗ 
induſtrie hielt ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung unter dem Vorſitze des Herrn Eugen 
Coupienne⸗Mülheim g. d. R. am 27. März in 
Frankfurt a. M. ab. Nachdem der General⸗ 
ſekretär R. Krauſe den Bericht über die Thätig⸗ 
keit des Vorſtandes erſtattet hatte, der ſich 
namentlich auch durch die Schilderungen über die 
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gar nicht anders als die Gemüther der Kinder in 
ſchlimmſter Weiſe ſchädigen. Die Schule ſelber 
iſt es, welche durch Lockerung oder gänzliches 
Fallenlaſſen der Zügel ſittlicher Kontrolle das nach⸗ 
wachſende Geſchlecht den. Sozialdemokraten und 
Anarchiſten in die Arme führt. 5 
— Der Zentrumsabgeordnete Dr. Lieber hat 
die parlamentariſchen Ferien dazu benutzt, das 
Verhalten des Zentrums bei den wichtigſten 
politiſchen Fragen des Winters zu vertheidigen. 
Am Montag hielt er in Frankfurt a. M. in einer 
zahlreich beſuchten Verſammlung eine Rede, in 
der er der „Frankf. Ztg.“ zufolge ausführte: 
Er könne nicht leugnen, daß auch im Zeu⸗ 
trum bei der Erörterung, des Haudelsvertrages 
mit Rußland tiefe Intereſſengegenſätze zu Tage 
getreten ſeien. Der Vertrag war gewiſſermaßen 
eine Kraftprobe auf den Beſtand der Partei. 
Dem großen Vaterland gegenüber iſt zu hoffen, 
daß das Zentrum im Stande iſt, ſolche Ereigniſſe 
gut zu beſtehen. In gewiſſen Kreiſen wird 
allerdings die Errichtung einer baieriſchen 
Zentrumspartei erörtert. Es wird aber immer 
mur eine deutſche Zentrumspartei im Reichsta 
geben. Wer anders will, der trennt ſich 
von der Partei. Man werde von ihm, dem Er⸗ 


em a bedeuten 
nicht nur eine. Fülle von Arbeit, Aufopferung 
und Verantwortung, ſondern ſie ſind, wie der er⸗ 
ſichtlich offiziöſe Artikel hervorhebt, „zugleich ein 
eweis Entwickelungsfähigkeit der latein⸗ 
loſen Schulen und der mit ihnen verbundenen 
mittleren Fachſchulen“. Es heißt dann weiter: 
Man plant augenblicklich den Uebergaug 
dieſer Fachſchulen an das Handelsminiſterium 
und gegebenen Falls ihre Loslöſung von den 
lateinloſen Schulen, wie ſie der Verein der 
deutſchen Ingenieure wünſcht. Selbſtverſtändlich 
werden bei hinreichender Dotirung die losgeloſten 


Deutſchland. 


Berlin, 28. März. Das Verbot der ſozial⸗ 
demokratiſchen „Elſaß⸗Lothringiſchen Volkszeitung“ 
50 Mülhauſen durch den Statthalter Fürſten 

ohenlohe iſt auf Grund des ſogenannten Dikta⸗ 
turparagraphen erfolgt. Feldmarſchall v. Mau⸗ 
teuffel hat von den Ausnahmebefuguiſſen dieſes 
Geſetzesparagraphen wiederholt, zuletzt 1884, 
gegen die Preſſe Gebrauch gemacht. Fürſt Hobeu⸗ irtei 

’ lohe. hat ihn zum erſten Male gegen das be⸗ f der „blauen Huſaren“ des Weſter⸗ 
zeichnete Blatt angewendet, und zwar hauptſäch⸗ walded, doch nicht glauben, daß er durch fein Ein⸗ 
lich wegeit einer ſchmählichen Verunglimpfung treten für den Vertrag gegen die Intereſſen 
des Andenkens Kaiſer Wilhelms I. Er hat alſo] der Landwirthſchaft gehandelt habe, die er im 
von dem Ausnahmerecht in einem glücklicherweiſe „weiteſten Sinne“ verſtanden haben wollte, denn 
nur ganz ausnahmsweiſe vorkommenden ſchweren der „Bund der Landwirthe“ den er überhaupt 
Dot Gebrauch gemacht, mithin die Ausnahme⸗ ſcharf mitnahm, ſei noch lange nicht die deutſche 
befugniſſe ganz in der Beſchränkung gebraucht, Landwirthſchaſft. „Ich bin doch nicht fo dumm, 
wie fie, fo lange fie beſtehen, richtig angewendet den Aft abzuſägen, auf dem ich ſitze. Ich habe 
worden, aber auch anzuwenden ſind. Gleichwohl erſt meine parlamentariſche Thätigkeit für den 
findet das Vorgehen des Fürſten Hohenlohe in Handels vertrag eingeſetzt, als ich mich überzeugt 
einem Theile der linksliberalen Preſſe eine ab⸗ hatte, daß nach gewifienhafter Schätzung ſachver⸗ 
Allige Beurtheilung. Theils richten ſich die Be⸗ ſtändiger Kreiſe für die Landwirkhſchaft keine 
deuken gegen die Anwendung des Diktatur⸗ neue Schädigung durch den Vertrag eintreten 
aragraphen überhaupt, theils ſind ſie von der kaun.“ Als vollgültige Ausgleichsobjekte für eine 
eſorgniß diktirt, daß von demſelben auch einmal Schädigung der deutſchen Landwirthſchaſt durch 
gegen ein liberales Oppoſitionsblatt Gebrauch ge⸗ den Vertrag bezeichnete Herr Dr. Lieber die Auf⸗ 
macht werden könnte, theils endlich meint man, hebung des Odentitätsnachweiſes und der Staffel⸗ 
daß die Maßregel der Popularität des Statt⸗ tarife, deren große Vortheile er eingehend erörterte. 
halters ſchade. = - 1Der Reduer wandte ſich dann gegen die ihm in 
Ein Grund jo unſtichhaltig, wie der andere. dem „Rheiniſchen Bauern“, den Freiherr v. Los 
Ueber die prinzipielle Seite der Sache herausgiebt, widerfahrenen Angriffe, denen gegen⸗ 
iſt vorher ſchon das Nöthige geſagt. Aus dem über er feſtſtellte, daß ihm nicht emer ſeiner 
Einſchreiten gegen ein ſozialdemokratiſches Blatt „Blaukittel“ vom Weſterwald ein Mißtrauen be⸗ 
wegen eines Verſehens, wie es eben nur bei zeugte. Weiter führte er das neue Blatt des 
einem ſozialdemokratiſchen Blatte ganz ausnahms⸗ Freiherrn von Schorlemer⸗Alſt an, worin die An⸗ 
weiſe vorkommen kann, eine Gefahr für andere nahme des ruſſiſchen Handelsvertrags gegenüber 

Oppoſitionsblätter zu konſtruiren, ‚ut nur möglich der dadurch erreichten Beſeitigung der Staffel⸗ 

unter der Vorausſetzung, daß ein Blatt einer tarife als das „kleinere Uebel“ bezeichnet wird. 

Brent Richtung ſich gleich ſchmählich vergehen Was politiſchen Scharſblick und gründliche Ein⸗ 

ine. Dieſe Vorausſetzung trifft aber nicht zu; ſicht in die kandwirthſchaftlichen Verhältuiſſe Der 

dieſe ganze Betrachtungsweiſe iſt eben auch nur trifft, jo it mir Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt am 

die Folge jener Gefühlsduſelei, durch. welche der kleinen Finger lieber, als der ganze Freiherr von 
unüberbrückbare Gegenſatz zwiſchen der Sozial⸗ Los, ſo erklärte Herr Dr. Lieber, wobei er ſich 
demokratie und den ſämmtlichen auf dem Boden an die Vertreter der Preſſe mit dem Erſuchen 

der beſtehenden Rechts und Staatsordnung ſtehen⸗ wandte, dieſe Erklärung möglichſt wörtlich wieder⸗ 

den Parteien in dem Volksbewußtſein ſo unglaub⸗ zugeben. Die Behauptung, daß die Landwirth⸗ 
SR lich verwiſcht iſt. Macht man ſich erſt den anti⸗ ſchaft hinter der Juduſtrie zurückſtehen müſſe, 
monarchiſchen und antinationalen revolutionären wurde von dem Redner mit dem Hinweis auf 

Charakter der Sozialdemokratie wieder richtig klar, die 1887 erfolgte Einführung der erhöbten Korn⸗ 

ſo wird der Gedanke von ſelbſt verſchwinden, als zöffe zurückgewieſen. Dieſe Erhöhung habe allerdings 

ob ein gegen ein Blatt dieſer Richtung zu führen⸗ den Zweck gehabt, die Nachbarſtaaten zu niedrigeren 
der Schlag auch für Blätter anderer Richtung Induſtriezöllen zu zwingen. Dies ſei jetzt ge⸗ 
eine Vedrohung enthielte. 1 7 lungen, aber die Landwirthſchaft habe Jahre lang 

! Die Ausſchreitungen der Breslauer ſozial⸗ den Vortheil gehabt, während die Induſtrie nicht 
demokratiſchen Volksſchulfugend liefern einen be⸗ hoch genug zu preiſen ſei ob ihres Schweigens, 
dauerlichen Beweis der zunehmenden Verrohung mit dem ſie bis zum letzten Augenblick zu leiden 
der Gemüther in gewiſſen Kreiſen unſeres groß⸗ verſtand. Was Herr Dr. Lieber als die höchſte 
ſtädtiſchen Proletariats. Denn es wird wohl Nie⸗ Errungenſchaft durch den Abſchluß des Vertrages 
mand, namentlich kein Kenner der einſchlägigen mit Rußland erſcheint, iſt der für die nächſte Zeit 

Berliner Verhältniſſe, behaupten wollen, daß das geſicherte Friede. Nach feiner Anficht wäre durch 

m Breslau Vorgefazene eben nur dort und nicht die Ablehnung des Vertrages einem erbitterten 

anderswo ſich hätte ereignen können. Die ſyſte⸗ Zollwächterkrieg der wirkliche Krieg gefolgt. In 

zuatiſche Vergiſtung der Volksſeele fängt der richtige der Richtung aller, die gegen die ſchwere Rüſtung 
lozialdemokratiſche Agitator im Haufe, in der Fa⸗ des Militarismus für, mußte die Annahme ds 
rin an, jegt fie in der Schule fort, überträgt ſie Vertrages liegen. Die Ablehnung des Vertrages 
wetter auf Fabrik und Werkſtatt, bis fie in der hätte außerdem jedenfalls die Auflöſung des 


Volksverſammlung und im Parlament ſich trium⸗ Rei inen Wahlkamp! zur Folge ge⸗ 
; | nt ſich trium⸗ Reichstages und einen Wahlkamp! zur Folge ge 
hirend dor aller Welt breit macht. Gerade die 


1e rl lien habt, wie er noch nicht dageweſen iſt. Die 
Schule in allen uhren organiſatoriſchen Erſchei Wirren im Junern wären gar nicht abzuſehen 
ee nt. A c lug der geiorjen. Fun e Herr Dr. Den 
de u uſtituſe. Was die Schulen, inkl der noch auf die antiſemitiſche Frage ein, die r g 1 
Wolksſeſtzen. für Unterruht, e Bildung Neige von seinem Kollegen Bachem den Ans) kömmling im Orte der als Atbeiter in die Glas- 
| thun, it nach ſoztaldemokratiſcher Behauptung zapfungen Liebermaunz von Sonnenberg gegen- bläſerei Richarme eintrat, es ablehnte, ſich in den 
ER verkehrt, lch ävlich, i abſichtlicher Lug ud Trug, über mit den Worten abgethan worden war: Fachverein greifen zu laſſen. Darob große Ent⸗ 


iſt, die damit verbundene Mehransgabe zu 
empfehlen, das bleibe dahingeſtellt. Jedenfalls 
zeigt die Entwickelung der Hagener Gewerbe⸗ 
ſchule, daß das Zuſammenleben beider Schul⸗ 
formen möglich iſt, ohne daß die eine 
die andere in der Entwickelung ſtört. Die 
letzt 70 Jahre beſtehende Anſtalt nahm die 


trat, hatte Oſtern 1882 die erſte Eutlaſſungs⸗ 


(499), die Fachſchule 234 Abiturienten entlaſſen, 
ſo daß im Ganzen 733 Reifezeugniſſe ertheilt 
5 wirken. Da die Hagener Gewerbeſchule die ganze 
Zahl der jährlichen Meldungen län ſt nicht mehr 
aunehmen kaun, beginnen die kleinen Nachbar⸗ 
ſtädte ſelbſtſtändige Realſchulen zu gründen, und 
auch mittlere Fachſchulen werden hoffentlich recht 
bald in größerer Zahl entſtehen. Dasjenige, was 
in Preußen zu wünſchen iſt, ſcheiut eine Vorbe⸗ 
reitungseinrichtung für künftige Fachſchullehrer zu 
fein, die zweckmäßig mit einer der techniſchen 
Hochſchulen verbunden würde. Augenblicklich find 
die Fachſchulen hinſichtlich der Lehrer ſozuſagen 
auf den Zufall angewieſen. In manchen Fällen 


der an höheren Schulen zu gebende. 


bereitungszeit im Seminar⸗ und Probejahr. 
die pädagogiſche Einführung der Fachſchullehrer 


Fachſchulunterricht elementar zu geſtalten iſt. Um 
fo größer find die Schwierigkeiten, die der aus 
der Praxis in die Schule als Lehrer eintretende 
Ingenieur zu überwinden hat. Hier ſcheint immer 
der Hauptpunkt zu liegen, wo die Hebel anzuſetzen 
ſind, wenn das Fachſchulweſen gehoben werden 
ſoll. Die äußere Hebung kommt von ſelbſt Hand 
in Hand mit anderen Folgen der Schulreform. 
Die innere Hebung aber iſt nur möglich auf dem 
Wege der Heranbildung tüchtiger Lehrkräfte. Sind 
erſt dieſe gewonnen, ſo wird die Erziehung des 
gebildeten Mittelſtandes zur praktiſchen Arbeit 
Fortſchritte machen, die manche Erwartung über⸗ 
treffen werden und die in ſozialer und wirtiſchaft⸗ 


ausſchlagen können. . b 

Die Terroriſten der franzöſiſchen Sozial⸗ 
demokratie, durch ihren neulich an dieſer Stelle 
gekennzeichneten Erfolg in Dullins kühn gemacht, 
verſuchten unmittelbar nachher einen ähnlichen Ge⸗ 
waltakt in Rive⸗de⸗Gier in Scene zu ſetzen. Dies⸗ 
mal jedoch kamen fie an den Unrechten. Der in 
Rive⸗de⸗Gier beſtehende Fachverein der Glasarbeiter 
hatte es mißfällig vermerkt, daß ein neuer An⸗ 


— — — 


Graſen Caprivi an den Steuerdebatten 


Anſtalten ſich freier und kräftiger entwickeln gierung unter dem Hinweiſe vorſtellig zu werden, 
onſten, als augenblicklich. Ob aber die angen⸗ daß jede Verkürzung der jetzigen Arbeitszeit der 
blickliche Finanzlage des Stagtes, dazu augethau Lage und den Zukünftsausſichten des britiſchen 


nehmenden Auslaudskonkurrenz, verhängnißvoll 


jetzige Form im Jahre 1878 an, jedoch begann ſtädtiſchen Behörden und Kommiſſare aus dem] Regelung der Aktivitätsgehälter 
die Realſchule von 1880 mit der Entlaſſung von Finanz⸗, dem Kriegs⸗ und dem Arbeitsminiſterium, 
Abiturienten; die Fachſchule, die 1880 ins Leben ſowie aus dem Reichsmarineamt nehmen au der 


rüfung. Seitdem hat die Ralſchule rund 500 des Gebiets in Neufahrwaſſer durch Vertreter“ i 
31 15 1 0 \ Wahl des bisherigen Vizebürgermeiſters Gruebl 


worden ſind. Solche Erfolge müſſen ermuthigendd 


erfordert es Jahre, ehe ein in den Unterricht ein⸗Roſebery die verwundbaren Stellen der engliſchen 
getretener Ingenieur das Unterrichten lernt. Wählerſchaft annähernd mit der Geſchicklichkeit 
Der Fachſchulunterricht iſt weit ſchwieriger, als Mr. Gladſtones behandeln lernt, fo kann er mit dor 
zu gebende. Die letzteren Zeit vielleicht noch beſſere politiſche Geſchäfte 
haben aber für den Kandidaten eine zweijährige Vor⸗ machen, als heute ſelbſt die Optimiſten unter 
Für ſeinen perſönlichen Anhäugern zu hoffen wagen. 


in die Kunſt des Unterrichtens mehr als bisher zu von Sachſen⸗Altenburg, der, wie wir ſ. Z. mel⸗ 
thun, dürſte angezeigt ſein. Die Hochſchule giebt deten, mit dem Pferde geſtürzt war und ſich einen 
bekanntlich die techniſchen Lehren auf Grund der Bruch eines Oberſchenkels zugezogen hatte, wird 
Differential⸗ und Jutegralrechnung, während der ſolgender Krankheitsbericht ausgegeben: 


Ernſt hat während der vergangenen Woche zwar 
ſtetige, 
Grenze hinaus noch ſo empfindlich, daß von dem 
ſtuhl ſitzen zu laſſen, Abſtaund genommen wurde. 


Heilungsreſultat. 


1 


licher Hinficht nur zum Heile des eee Jahre für die Kanonenboote „Wolf“ und 
3 
aufhalten, in See. Und zwar kommt von dem 


mandos der Marine ſtellt am 1. Mai anf der 
kaiſerlichen Werft zu Kiel das Salutſchiff: „Grille“ 
(Komm.: Kapit. Lieut. von Baſſe, erſter Offizier: 
Lieut. z. S. von Jachmann) in Dienſt, um in den 
Sommermonaten zur Ausbildung von Offizieren 
in der Küſtenkenntuiß zwei Reiſen von je ſechs 
Wochen anzutreten, die ſich auf die Oſt⸗ und Nord⸗ 
ſee erſtrecken werden. Außerdem wird die „Grille“ 
einige Wochen zur perſönlichen Verfügung des 
kommandirenden Admirals, Freih. v. d. Goltz ſtehen. 
Nachdem die Ausbeſſerungsarbeiten an dem 


dieſe Maßregelung mit der kategoriſchen Erklärung, 
er werde, wenn nicht binnen 24 Stunden die Ar⸗ 
beiter an ihr Werk zurückkehrten, ſämmtliche Oefen 
ausblaſen laſſen, deren Reaktivirung beiläufig einen 
Zeitraum von nicht weniger denn ſechs Wochen 
beauſprucht. Da die Arbeiter auf ihre Macht 
pochten, ſo ließ Herr Richarme ſeiner Drohung 
Das hatte 


Schiff am 1. Mai unter dem Kommando des 
Lieutenants z. S. Souchon in Dienſt ſtellen. 
Thorn, 28. März. 
meldet: 
Unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten von 
Goßler findet hier die Konferenz wegen des Dan⸗ 


hörden und Kommiſſare aus dem Finanz⸗, Kriegs⸗ 


ſtanzen voran. 
Thorn, 28. März. 
meldet: 


abhängt, daß die Arbeitgeber mit Ruhe aber auch 
mit aller Eutſchloſſenheit und Konſequenz unge⸗ 
hörige Zumuthungen ihres Arbeiterperſonals a 
limene abweiſen. 5 

Ueber die Betheiligung des Reichskanzlers 
im Reichs⸗ 


der 
Weichſel, deren Waſſerſtand günſtig iſt, geleitet 
werden kann. Dagegen kaun die Eröffnung der 
Schifffahrt zwiſchen Elbing und Königsberg erſt 
nach Freigabe der. Platenhofer Schleuſe erfolgen, 
was für Anfang April erwartet wird. 

Köln, 28. März. Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Loudou gemeldet, daß Se. Mafeſtät der 


tage ſchreibt die „Magdeb. Ztg.. 


eins deutſcher 
ſpendet hat. 
Köln, 27. 


Lehrerinnen 3000 Mark ge 


+ 


Kaiſer zu drei großen Fenſtern für die 
Proteſtatiouskirche 10000 Mark angewieſen hat. 

Braunſchweig, 28. März. Wie die ‚Braun: 
ſchweigiſche Landeszeitung“ meldet; ſtieß Dienſtag 


des Salonwagens S. k. H. des Priuzregente 
den Schnellzug Berlin Aachen eine Lokoſpo 
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Anuarchiſten zu ergreifen gedenke. Für jeden Keuner 
der politiſchen Berhältuiffe und des Standes der 
Geſetzgebung in den verſchiedenen Ländern iſt es 
klar, daß Deutſchland keine Veraulaſſung hat, an 
die Ergreifung einer Initiative in der gedachten 
Beziehung zu denken. Hiermit erledigt ſich auch 
eine Berliner Meldung des Londoner „Stan⸗ 
dard“, die der Welt das Beſtehen des in der 
deutſchen Reichshauptſtadt geborenen Plaues er⸗ 
theilt hat, nach Berlin eine Auti⸗Anarchiſten⸗ 
Konferenz zu beruſen. „ 

== Der Beſchluß der engliſchen Staatswerk⸗ 
ſtätten für Armee und Marine, in ihren Aybeits⸗ 
betrieben den Achtſtundentag einzuführen, begeguet 
in den Kreiſen der privaten Arbeitgeber Englands 
dem ſchwerſten Tadel, da ſie nicht mit Unrecht 
befürchten, daß in Folge deſſen die Begehrlichkeit 
ihrer eigenen Arbeiter daſſelbe und noch ein 
mehreres fordern werde. Der Verband der Schiff⸗ 
bauer und Mariuetechuiker hat daher beſchloſſen, 
gegen die Ausführung jener Maßregel bei der Re⸗ 


Staatsauwaltſchaft hat ſofort die Unterſuchunt 
über den Unfall eingeleitet. BE 

München, 28. März. 
Sachſen⸗Koburg und Gotha iſt heute Vormittag 
9 Uhr hier eingetroffen und wurde vom Prinz⸗ 


Bahnhof begrüßt. Der Herzog ſchritt die Front 
der Ehrenkompaguie ab und fuhr mit dem Prinz⸗ 
Regenten zum Reſidenzſchloſſe, wo die Prinzeſſin⸗ 
nen zum Empfange anweſend waren. Nach⸗ 
mittags findet eine Galatafel, Abends Feſtoper 
ſtatt. Morgen Vormittag gedenkt der Herzog 
Miinchen wieder zu verlaſſen. 8 

München, 28. März. 


won Feilitzſch, verlas eine Botſchaft, durch welche 


Mewerbefleißes, zumal augeſichts der überhand⸗ 
ohnen de, Auel 1297 a Riedel übergab die Vorlage, betreffend die Rege⸗ 
lung der Gehälter und Penſionen der 
pragmatiſchen Beamten und Bedienſteten, und 
knüpfte hieran im Namen des Geſamml⸗ 
miniſteriums eine Erläuterung, in welcher er als 
das doppelte Ziel der Vorlage eine durchgreifende 
und die Ein⸗ 
führung gleichmäßiger Penſionsnormen bezeichnet. 


Heſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 28. März. Der Kaiſer hat die 


werden dürfte. a 5 

— Wie aus Danzig gemeldet wird, findet 
dort unter Vorſitz des Oberpräſidenten v. Goßler 
eine Konferenz wegen des Danziger Freihafen⸗ 
Planes ſtatt. Vertreter der Regierung, der 


Konferenz theil. Ihr voran ging eine Beſichtigung 


der Behörden und der Kauſmaunſchaſt und durch 
die Dezernenten der betheiligten Zentralinſtanzen. 
— Die Gunſt der engliſchen Wähler hat bei 
zwei dieſer Tage vorgenommenen Erſatzwahlen 
zum Parlament den regierungsfreundlichen 
Kandidaten das Mandat zugewendet, indeß der 
konſervative und der liberal⸗unioniſtiſche Be⸗ 
werber leer ausgingen. Dieſes Ergebniß hat zwar 
keine allgemein gültige Beweiskraft, aber es zeigt 
doch, daß von einem elementaren Umſchwung der 
Volksſtimmung nach der oppoſitionellen Seite für 
jetzt nicht entfernt die Rede iſt. Noch breitet die 
Volksthümlichkeit des alten Gladſtone ſich ſchir⸗ 
mend und empfehlend über das politiſche Thun 
ſeines Amtsnachfolgers aus, und wenn Lord 


zum Bürgermeiſter von Wien beſtätigt. . 
Wien, 28. März. Der ungariſche Miniſter⸗ 
präſident Dr. Welerle traf heute früh hier ein 
und wurde am Vormittag von dem Kaiſer in 
Audienz empfangen. 5 
bbazia, 28. März. Vom wolkenloſen 
Himmel lacht eine heiße Sommerſoune und das 
ſchöne Abbazia entfaltet alle feine Reize. Die 
Ausſchmückung der Häuſer zum Empfang des 
öſterreichiſchen Kaiſers iſt volleudet. Originell iſt 
eine Ehrenpforte, die aus nichts weiter als einem 
haushohen Lorbeerkranz beſteht. Die Ankunft iſt 
nunmehr auf 9 Uhr feſtgeſetzt; Se. Mafeſtät 
Kaiſer Wilhelm wird den Kaiſer Franz Joſeſ in 
Mattuglie am Bahnhofe empfangen und in feſt⸗ 
licher Einfahrt bis nach dem Hotel Stefanie ge⸗ 
leiten, wo die Gemächer bereitet ſind. Nach kurzer 


Amalia, um dann den ganzen Tag mit den deut⸗ 
ſchen kaiſerlichen Majeſtäten vereint zu ſein. Ju 
eugſtem Kreiſe wird das erſte Frühſtück einge⸗ 
nommen, dem um 1 Uhr die Frühſtückstafel im 
großen Saale der Villa folgt. Um 4 Uhr wird 
auf dem „Moltke“ der Thee genommen. Man 
erkennt das Schiffsjungenſchiff kaum wieder. Auf 
Anordnung des Kommandanten, Kapitäus zur 
See Koch, iſt bereits heute das Oberdeck in ein 
Zelt umgewandelt. Türkiſche Teppiche ſchmücken 
die Wände und den Boden; Lorbeerbäume und 
ein reicher Blumenflor bilden blühende Lauben 
In ſinniger Umrahmung ſehen die Biüſten der 
beiden Kaiſer auf das feſtliche Treiben hernieder 
und bringen die treue Verbindung Deutſchlauds 
mit Oeſterreich zum Ausdruck. Um 7 Uhr findet 
große Abeudtafel ſtatt, an der auch Erzherzog 
Joſef mit Familie Theil nimmt. Kaiſer Franz 
Joſef reiſt noch am ſelben Abend ab. 

Abbazia, 28. März. Ihre Maſeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen heute Vor⸗ 
ntittag 10 Uhr einen Spaziergang in ſüdlicher 
Richtung. Für den Nachmittag iſt wieder ein 
Ausflug auf der Nacht „Chriſtabel“ in Ausſicht 
genommen. Das Wetter iſt prachtvoll. 


ö Belgien. 25 a 
Brüſſel, 28. März. Der „Moniteur beige” 
veröffentlicht heute die königlichen Erlaſſe, durch 
welche die Entlaſſungsgeſuche des Miniſterpräſi⸗ 
denten und Finanzminiſters Beerngert und des 


— lleber das Befinden des Prinzen Eruſt 


Die Beſſerung in dem Befinden des Prinzen 


) aber nur allmälige Fortſchritte gemacht, 
insbeſondere waren die Bewegungen des Ober⸗ 
ſcheukels aus dem Hüftgelenk über eine gewiſſe 
geplanten Verſuch, den Prinzen zeitweilig im Lehn⸗ 
Bei alledem rechtfertigt der Verlauf auch weiter 
die von vornherein gehegte Hoffnung auf ein gutes 


— Mit dem heute (28. März) von Bremer⸗ 
hafen auslaufenden Dampfer des „Norddeutſchen 
Lloyds“ geht der erſte Ablöſungstrausport in 
„Iltis“, die ſich auf der oſtaſiatiſchen Station 
„Wolf“ die halbe Beſatzung zur Ablöſung, von 
dem „Iltis“ dagegen nur ein Beſatzungstheil. 
Der Wechſel in der Beſatzung wird programm⸗ 
mäßig am 14. Mai in Shanghai ſtattfinden. Der 
Führer des Transports auf der Ausreiſe iſt der 
Lieutenant Behneke (Friedrich) dem der Aſſiſtenz⸗ 
arzt 2. Klaſſe Dr. Diewitz beigegeben iſt, des auf 


Mineuſchulſchiff „Rhein“ beendet find, wird das 


Aus Danzig wird ge⸗ 


ziger Freihafen⸗Projektes ſtatt. Es nehmen daran 
Theil Verkreter der Regierung, der ſtädtiſchen Be⸗ 


und Arbeits⸗Miniſterium und dem Reichsmarine⸗ 
Amt. — Der gemeldeten Konferenz ging eine Be. 
ſichtigung des Terrains in Neufahrwaſſer durch 

die Vertreter der Behörden, der Kaufmanuſchaft 
und die Dezernenten der betheiligten Zentral⸗In⸗ 
Aus Elbing wird ge⸗ 
Die Schifffahrt zwiſchen Danzig und Elbing 


iſt eröffnet, da der Verkehr bis zur Fertigſtellung 
Platenhofer Schleuſe durch die Elbinger 


Kaiſer für das Geneſungsheim des Londoner Ver⸗ 
März. Der „Köln. Zeitung 5 


wird aus Speier gemeldet, daß Se. Majeſtät der 


Nachts 1 Uhr in Vienenburg beim Einranziren 


Der Herzog zu 


Regenten, den Prinzen und der Generglität am 


N Kammer der Abkge 
ordneten. Der Miniſter des Junern, Freiherr 


die Seſſion des Landtages bis zum 26. Mai ver⸗ 
längert wird. Der Finanzminiſter. Freiherr von 


Raſt fährt Kaiſer Franz Joſef nach der Villa 


nicht 


der Heimreiſe der Lieutenant z. S. Hartog, mit Juſtizminiſters Leſeune angenommen und die Die 


welchem der Stabsarzt Or. Reich in die Heimath dutirten Desmet Denaxer zum Finanzuiniſt“⸗ 


zurückkehrt. Nach Verfügungen des Oberkom⸗ Begerem zum Juſtizminiſter ernannt werden 5 


ll . = 


ommunis patria. 


l 
9 


mars: 2 | 
are de internatbönales Recht wohnen aus 
Deuiſchlaud bei die Profeſſoren v. Bar⸗Göttingen, 
| Bin, Hartmann > Aube von 


kartitz⸗Tübingen, Perels⸗Erlangen und Stoerk⸗ 
Greifswald. 


Recht. Der Präſident hieß die Mitglieder will⸗ 


kommen und beglückwünſchte fie, daß fie ſich der 


Rechtswiſſenſchaft widmen und der ziviliſirten 
Gesel Deſſe leiſten durch ihre Arbeit an 
einem unparteiiſchen Werke, aus welchem die 
öffentlichen Gewalten Anregung zu ſchöpfen haben. 

Paris, 28. März. Die Verhaftung der 
zuarchiſtiſchen Diebesbande hat bewieſen, woher 
die Anarchiſten die Mittel zu ihren Umtrieben er⸗ 
halten. U. A. ſagte ein Genoſſe aus, der jüngſt 
verhaftete Anarchiſt Ortiz habe die Abſicht ge⸗ 
habt, in Paris ein Bankhaus zu errichten, wo es 
den Genoſſen jeder Zeit möglich geweſen wäre, die 
geſtohlenen Werthſachen zu verſilbern und Bank⸗ 
noten und Goldmünzen umzuſetzen, ohne Auſſehen 
zu erregen. 5 


Kr Italien 

Rom, 28. März. Anläßlich der bevorſtehen⸗ 
den Eröffnung des internationalen mediziniſchen 
Kongreſſes hat der Bürgermeiſter von Rom an 
die Bürger der Stadt ein Manifeſt gerichtet, in 
welchem es heißt: Hier, wo die römiſche Kultur 
der ‚genen Welt Geſetze für das private und 
öffentliche Wohl gab, leuchtet jetzt wieder mit 
neuer, alle Völker umfaſſender Brüderlichleit das 
Licht des Gedankens und beſtrahlt mit freierer 
Kraft das gebeſſerte Geſchick der Menſchheit. Die 
Vertretung der Bürgerſchaft entbietet als Dol⸗ 


e Die Un 


ngelegenheiten der Zirkel. - © 
London, 28. März. Den „T 


aus Montevideo vom 26. März gemeldet, daß der 
übuquerque“ am 


portugieſiſche Kreuzer „Alfonſo 


25. d. M. in der Quarantäneſtation von Buenos 


an Bord des „Mindello“. 
Nufſ land. 


Helſingfors, 18. März. Wie bekannt, hat 
im vergangenen Monate im finniſchen Land⸗ 
tage ein Zwiſchenfall zugetragen, durch welchen 
eine Sprachenfrage aufgeworfen wurde. In einer 
Pleuarſitzung der Ritterſchaft und des Adels hielt 
nämlich ein Mitglied des erſten Standes, der Lektor 


ſich 


und Volksſchulinſpektor Yrjö⸗Koskinen, 


großes Aufſehen erregte, 


war, wo ein Mitglied dieſer Verſammlung ſich 
bei einer Berathung derſelben der 0 ber aller Wahrſch 
er⸗ 

ſammlung wurde geltend gemacht, daß die Be⸗ 
nützung der finniſchen Sprache in dieſem Falle Uhrwerk des o 
ram He nn 92 be de lich 
elsverſammlung verſtoße. In dieſer wird nämlich deutſchen Militärmiſſi f is, 
ausdrücklich beſtimmt, daß die während der Ver⸗ e e e ee 
handlungen zu benützende Sprache „die 1 
Nun 
ſei aber, wie man betont, ſchwediſch, und nicht ein u. 
finniſch, bisher immer die offizielle Sprache des 
Landes geweſen, und nie zuvor habe ſich Jemand 
unterfangen, finniſch als Verhandlungsſprache in 
der Ritterſchafts⸗ und Adelsverſammlung des 


bediente. Von einem großen Theile der 


Sprache des Großfürſtenthums“ fein ſoll. 


ie der drei anderen Stände 


metſch Eurer Gefühle den erlauchten Gäſten herz⸗ 
lichen Gruß und fordert Euch auf, fie feſtlich zu 
empfangen. Es werde durch Euch für ſie alle 
zur dankbaren Erinnerung das alte 


Rom, 28. März. 
mationalen mediziniſchen Kongreß verbundene Aus⸗ 
ſtellung für Medizin und Hygiene wurde heute 
Vormittag in dem Palais der ſchönen Künſte 
‚eröffnet. Miniſterpräſident Crispi, Kultusminiſter 
Baccelli und Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, 
Antonelli, wurden durch den Bürgermeiſter von 
Rom, Fürſt Ruspoli, und den Vorſitzenden des 
Ausſtellungs⸗Komitees, Generaldirektor des Ge⸗ 


1 


ſundheitsamtes, Profeſſor Pagliani, empfangen 


Militär⸗Baracken ſtatteten Crispi und Baccelli 
einen beſonders 
mehrerer deutſcher Militärärzte ab. 


i unter Führung land 
ee ee Be le ſondern, wie in allen anderen Theilen des ruſſi⸗ 


chwediſch Ken werden kann. 
genannte Mitglied der Ritterſchafts⸗ und Adels⸗ 


Verſammlung hatte unerwarteter und unerwünſch⸗ 
otto: Roma 15 Weiſe die Sprachenfrage, durch welche dem 


ande in früherer Zeit ſchon ſo viel Unheil zu⸗ 


je mit dem inter⸗ gefügt wurde, wieder auf die Tagesordnung ge⸗ 
e m bracht und es hatte den Anſchein, als ob der alte 
Y e. Der über 
wiegende Theil der Verſammlung iſt ſich jedoch 
geworden, 
gegen⸗ 


wiſt von Neuem entbrennen ſollte. 
bald über die Gefahren klar 
die eine derartige Bewegung unter den 
wärtigen Umſtänden mit ſich bringen könnte. 
Man ſah ein, daß ein Sprachenſtreit in Finnland 
den Ruſſifizirungsbeſtrebungen in die Hände 
arbeiten würde; es zeigte ſich dies alsbald auch 


und durch die Ausſtellung geleitet. Den deutſchen in den Kundgebungen ne ruſſiſcher 


Blätter, welche darzuthun verſuchten, daß in Finn⸗ 
eigentlich weder finniſch, noch ſchwediſch, 


girten der auswärtigen Regierungen, viele Kongreß⸗ hen Reiches, ruſſiſch die offizielle Sprache fein 


une und Eingeladene wohnten der Er⸗ b 


öffnungsfeier bei. 
Turin, 28. Mär 
Leichenfeier Koſſuths ſeſlgeſetzten 
die Straßen und die Balkone der 
Publikum dicht beſetzt. a 
Kirche hatten berittene Polizeimannſchaften in 


Stunde waren 


Gala und Deputationen Aufſtellung genommen. und 


Um 9 Uhr Vormittags hielt Paſtor Peyrot die 
Gedächtnißrede in italieniſcher Sprache, ſodann 
pl. der Ungar Veres und der Franzoſe 
Appia. An der Bahre war eine große Anzahl 
Kränze niedergelegt. Studenten hielten die Ehren⸗ 
wache. Um 10 Uhr war die Trauerfeier beendet. 
Den Leichenkondukt eröffnete ein Zug Karabinieri 
mit der ſtädtiſchen Kapelle, die 
ber Bürgermeiſter von Turin, General Turr, der 
Vizebürgermeiſter von Peſt, Marks, und der Ab⸗ 


Vor der proteſtantiſchen zu 


Dieſe Aeußerungen mögen wohl Manchen, 
ſich ſonſt gern in einen Sprachenkampf ge⸗ 


Bereits vor der für die ſtürzt hätten, die Augen darüber geöffnet haben, 


wie leichtfertig es wäre, die Schwierigkeiten der 


Häuſer vom politiſchen Lage durch derartige Zwiſtigkeiten 


vermehren. Dieſer Erkenntniß 

wohl zu verdanken, daß die Ritterſchafts⸗ 
Adelsverſammlung mit 77 gegen 52 
Stimmen eine von dem früheren Senator 
Haartmann vorgeſchlagene Reſolution angenommen 
hat, durch welche die Gleichberechtigung der 
ſchwediſchen und der finniſchen Sprache bei den 
Berathungen dieſer Verſammlung anerkannt wird. 
Vorläufig wird ſomit der durch Herrn Mlö⸗ 
Koskinen herbeigeführte Zwiſchenfall keine üblen 


l ielten Folgen nach ſich ziehen; ob aber die ſo unzeit⸗ 
Schnüre. hielten fee aufgeworfene Sprachenfrage als völlig be⸗ 


eitigt angeſehen werden kann, muß ſchon ange⸗ 


i 


chstages. Am Bahnhofe angelangt, wurde der 
om in dem daſelbſt errichteten Trauerzelte auf⸗ 
geſtellt. — Nachdem der Sarg in dem Zelte 
niedergeſetzt worden war, übergab der Bürger⸗ 
meiſter von Turin mit einer Rede die Leiche dem 
Vizebürgermeiſter von Peſt, welcher dieſelbe mit 
einer Entgegnungsrede entgegennahm. Nach 


Beendigung dieſer Zeremonie ging ein Sonderzug 


mit den parlamentariſchen, ſtädtiſchen und ſonſtigen 
Abordnungen nach Peſt ab, welchen einige Minuten 
Fein ein zweiter Sonderzug mit der Leiche, dem 

ohne und den Verwandten Koſſuths, ſowie den 
Vertretern der Preſſe folgte. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. März. Thomas Shaw, der 
zum Generalſtaatsanwalt für Schottland ernannt 
worden iſt, wurde mit 3203 Stimmen zum 
Abgeordneten für Hawick wieder gewählt. Der 
Kandidat der Unioniſten Fullarton erhielt 2256 
Stimmen. > 85 

London, 28. März. Die Birmingham Poſt“ 
meldet, es ſeien wichtige G heimniſſe über die 
Vertheidigung von Gibraltar an die franzöſiſche 
Regierung ausgeliefert worden. Eine ſtrenge 
Unterſuchung ſtehe bevor. | 

London, 28. März. Dem „Reuterſchen Bu⸗ 
reau“ wird unter dem Geſtrigen aus Lima ge⸗ 
meldet: Der Präſident Bermudez iſt gefährlich er- 
krankt. In Anbetracht der auf den 1. April an⸗ 
eſetzten Wahlen erregt die Möglichkeit des Ab⸗ 
keene des Präſidenten lebhafte Unruhe, da hier⸗ 
durch politische Verwicklungen herbeigeführt wer⸗ 


den könnten. 


London, 28. März. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Konſtantinopel: Der engliſche 
Delegirte bei der Verwaltung der Ottomaniſchen 
Staatsſchuld Caillard dinirte am Sonntag Abend 
im Ylldiz⸗Kiosk und wurde darauf von dem Sul⸗ 
tan in einer einſtündigen Privat⸗Audienz empfan⸗ 


heit von 52 Stimmen ſich in dieſer Angelegen⸗ 
heit als intranſigent erwies und die finniſche 
Sprache auch für die Zukunft aus der Ver⸗ 
ſammlung verbannt wiſſen wollte, als einiger⸗ 
maßen zweifelhaft erſcheinen. 


Serbien. 
Belgrad, 28. März. Miniſterpräſident 
Simitſch iſt hierher zurückgekehrt und hat die 
Amtsgeſchäfte übernommen. 


Rumänien. 


Bukareſt, 27. März. Die Kammerſeſſion 
iſt bis zum 31. d. M. verlängert worden. — In 
der Kammer proteſtirte Yecca gegen feine Verhaf⸗ 
tung am vergangenen Sonntag, da er Deputirter 
ſei, und beklagte ſich darüber, daß er mißhandelt 
und vor den Unterſuchungsrichter geführt worden 
ei. 
del durchaus geſetzlich geweſen, da Yecca in Hagranti 
ergriffen worden ſei; binfichtlich der ihm wider⸗ 
fahrenen ſchlechten Behandlung werde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet und gegen den Schuldigen auf 
das ſtrengſte vorgegangen werden. Die Regierung 
ſei entſchloſſen, die Ordnung unbedingt aufrecht zu 
erhalten. Der Miniſter mißbilligte ſodann die 


Agitation und appellirte an Alle, dazu beizutragen, 


daß die politiſchen Zwiſtigkeiten und die Verübung 
von Gewaltthätigkeiten aufhörten. 


Bulgarien. 

Soſia, 27. März. Der „Agence Balcanique“ 
zufolge hat die von der bulgariſchen Regie⸗ 
rung eingeleitete Unterſuchung des kürzlich an der 
ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze zwiſchen bulgariſchen 


Bauern und ſerbiſchen Zollwächtern ſtattgehabten 


Zuſammenſtoßes die von der „Agence Balcanique“ 
am 20. d. Mts. veröffentlichte Darſtellung des 
Sachverhalts beſtätigt. Die bulgariſche Regierung 
hat die Unterſuchungsakten mit einer Note nach 
Belgrad geſandt. 


kerhaltung breyte ſich um Finanzielle 


e en In 1100 1 111 1 15 
en ing heute Abend dem braſilianiſchen Aufftande theilgenommen hat 
die e 5 ten, landete. Admiral Saldanha da Gama bleibt 


Das ob⸗ 


Der an erklärte, die Verhaftung 


Türkei. 


8 


wird, in etwa 
zurückkehren. 
vierte, wird ausgewählt. Nach 


ſowie als Mitglieder der 
miſſionen, die 


osmaniſchen Heerweſens bilden, 


ſich eben nicht 


trotzdem die betreffenden Herren es an 
Thatkraft und Ausdauer nicht fehlen ließen. 
dem Namen „Huriet“ (Freiheit), von dem zahl⸗ 


wurden. Das Erſcheinen des Blattes hat in 
Yildiz jehr unangenehm berührt. Schon der 


Landtages zu benützen, während in den Berathun⸗ Name jet“ 0 ing der ſiebziger 
ſowohl finnisch wie Jahre „Huriet“, den auch das Anfang der ſiebziger 


von der ſogenannten „La jeune Turquie“, 
Kemal, Zia und Genoſſen, herausgegebene und 


(Bruder des Vizekönigs Ismail) unterhaltene 
Blatt trug, hat hier peinlich berührt. Man ver⸗ 
muthet, daß das Blatt auch am Bosporus Mit⸗ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. März. Der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein hält am Sonn⸗ 
abend, den 31. März, im kleinen Saale des Kon⸗ 


zerthauſes eine Verſammlung ab, in welcher ein 


Vortrag über das Thema: „Das Pfandrecht 
des Vermiethers“ gehalten werden wird. 
— Die königl. Regierung erläßt folgende Be⸗ 
kanntmachung; In Nr. 13 des diesjährigen Amts⸗ 
blatts wird eine Bekanntmachung der königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 3. d. 
Mts. erſcheinen, welche eine Kündigung der zur 
Auszahlung am 1. Juli d. J. verlooſten Schuld⸗ 
verſchreibungen der 3½ proz. Staatsanleihen vom 
2. Mai 1842 enthält. Bemſelben Stück des Amts⸗ 
blatts iſt auch eine Liſte jener ausgelooſten Staats⸗ 
papiere beigefügt und ſind in derſelben zugleich 
die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen 
verzeichnet, welche ſchon früher ausgelooſt und 
gekündigt, aber bis jetzt noch nicht eingelöſt find. 
Indem wir auf jene Bekanntmachung und die der⸗ 
ſelben angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch auf⸗ 
merkſam machen, bemerken wir, daß die Ver⸗ 


mit dem Kündigungstage aufhört, und daher der⸗ 
jenige Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige 
Zinsſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei 
demnächſtiger Vorlegung der Schuldverſchreibun⸗ 
gen vom Nennbetrage gekürzt 


mern der Landräthe, Magiſträte, der hieſigen 
königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie in der könig⸗ 
lichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den königlichen 
Kreis⸗ und Forſtkaſſen, den Kreis⸗Kommunal⸗ und 
Kämmereikaſſen und endlich auf der Börſe zu 
Stettin ausgelegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Mit der goldenen Medaille prämtirt wur⸗ 
den jüngſt wieder die Medizinal⸗Weine der alt⸗ 
renommirten Ungarweinfirma Ern. Stein, Erdö⸗ 
Beénye b. Tokay und Berlin NW., auf der unter 
dem Protektorate des Prinzen Friedrich von Hohen⸗ 
zollern ftelenden Internationalen Nahrungsmittel⸗ 
und Gewerbe: ꝛc. Ausſtellung in Kottbus. 
— Eine „tragiſche Hiſtorie“ ſpielte ſich jüngſt 
im Gaſthauſe „Zarizyn“ in Petersburg, nahe der 
Kettenbrücke, Nachmittags 5 Uhr ab. Es war 
dort ein angeheitertes Pärchen erſchienen, das eine 
Nummer (ein ſeparirtes Zimmer) und eine 
Flaſche Cognac verlangte. Die Leutchen zechten 
und zechten, bis ſie bei dem Wunſche angelangt 
waren, ſich — gegenſeitig das Lebenslicht auszu⸗ 
blaſen. Er machte ihr den Vorſchlag, ſie ſolle 
ſich von ihm erſchießen laſſen, worauf er ſich ſelbſt 
das Ende bereiten wollte. Schon zog er aus 
ihrer Taſche einen Revolver, doch ſie nahm ihm 
das gefährliche Spielzeug fort und ſagte: „Ich 
kenne Dich ſchon. Mich wirſt Du todt ſchießen, 
und ſelbſt wirft Du weiter leben ... Beſſer iſt's, 
ich erſchieße Dich.“ Meinetwegen, ſchieß' Du 
zuerſt! gab er zufrieden zur Antwort. Und das 
Pärchen traf der Bequemlichkeit halber folgendes 
Arrangement. Sie legte ſich auf die Diele, und 
er ſetzte ſich vor ſie auf einen Seſſel, worauf er 
ſich die Bruſt entblößte. Das angetrunkene 
Dämchen drückte ab, ſchoß aber vorbei. Das 
zweite Mal verſagte der Revolver, und ſie ſchickte 


Berlin, den 28. März 1894. 


Fremde Fonds. 


Bergwerk⸗ und pütteugeſellſchaften | 


| ſich 
1 ., Konſtantinopel, 22. Mürz. Die gegen⸗ 
wärtig zur weiteren Ausbildung in der deutſchen 
Armee angeſtellten türkiſchen Offiziere werden, 
wie der „Voſſ. Ztg.“ vom Bosporus geſchrieben 
ae Monaten nach Konſtantinopel leb 
ine neue Abtheilung, bereits die 
Rückkehr der f 
gegenwärtig in Deutſchland weilenden Offiziere 
wird die Türkei rund 40 Offiziere beſitzen, die 
ihre Ausbildung in Deutſchland vollendet haben. 
Sie werden meiſt als Adjutanten der deutſchen 
Inſtruktoren und als Lehrer in den Schulen 
unzähligen Kom⸗ 
einen der Krebsſchäden des 
ö verwendet. 
Einzelne wurden in den letzten drei Jahren auch 
eint kauen b in die fie 8 ge⸗ 
3 \ andt. Dieſe konnten ſich jedoch in den entlegenen 
Rede in finniſcher Sprache, ein Vorgehen, welches Provinzen weder 15 Aeherige Anſehen, 1 
da dies der erſte Fall einen entſprechenden Wirkungskreis ſchaffen. Die 
Verſuche mißglückten faſt gänzlich und dürften 
einlichkeit nach nicht mehr wieder⸗ 
holt werden. Die geſunde preußiſche Schule läßt 
ſo leicht dem förmlich ſtillſtehenden 
I smaniſchen Heerweſens einimpfen. 
Hiervon liefern die vielfachen Mißerfolge der 


Eifer, 


Seit etwa drei Wochen erſcheint in London 
ues türkiſches revolutionäres Blatt unter 


reiche Exemplare auch nach hierher verſendet 


von dem egyptiſchen Prinzen Muſtafa Fazil 


arbeiter hat oder wenigstens Beeinfluſſer und beiden 
Gönner. Nach dieſen wird nun eifrigſt gefahndet. Promenaden!“ — 
FFP Ace : 


gehabt!“ 
zinſung der ausgelooſten Schuldverſchreibungen 


werden wird. 5 
Die vorerwähnten Verlooſungsliſten ſind in unſe⸗ 
rem Verwaltungsbezirke noch in den Geſchäftszim⸗ 


Hamburg, 28. März, Vormittags 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 

Santos per März 83,75, per Mai 82,00, 

1 September 78,50, per Dezember 74,00. — 
uhig. 


per 
g. 


% (. 
„ 


ie Petro⸗ 

Rework 5,15, 

o. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 

HR 70 wyork 6, do. Pipe line certi⸗ 
würdig — das ficates per April 82,00. Schmalz Weſtern 


aber auch nur ein 

für ſie!“ N 
— (Soldaten⸗Liebe.) Soldat (der 275 = 55 

mir aber nich wieder und — wenn ick verhungern 1155 Speck ſhort clear 6,50. Pork per März: 


muß!“ 


nennft Du einen Saltomortale? Schäme Dich! Telegraphiſche Depefchen. 


— (Eine Zeit und Streitfrage.) Aengſtliche 
Dame: „Meinen Sie, Herr Doktor, daß Auſtern 
ungeſund ſind?“ — Arzt: „Nein, meine Guädige 
— ich habe wenigſtens noch keine in Behandlung 


Viehmarkt. f 
Berlin, 28. März. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 


Von den Rindern wurden gegen 1000 
Stück verkauft, die Preiſe des vorigen Sonnabend 
aber nicht erreicht. 

Der Schweine markt verlief ſehr gedrückt 
und ſchleppend zu weichenden Preiſen, wird au 
nicht ganz geräumt. 1. Qualität 51—52 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 49—50 
Mark, 3. Qualität 46—48 Mark pro 100 Pfund 


mit 20 Prozent Tara; Bakonier 50—51 Mark 


pro 100 Pfund mit 50 bis 55 Pfund Tara 
per Stück. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam; 
nur feinſte paſſende Poſten erzielten ungefähr die 


vorigen Preiſe. 1. Qualität 58—63 Pf., 2. 
Qualität 47—57 Pf., 3. Qualität 40—46 Pf. 


pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt zeigte ſo matte 
Tendenz, daß nur reichlich die Hälfte des Auf⸗ 
triebs zu unveränderten Preiſen Abſatz fand. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 28. März. Spiritus loko ohn. 

Faß 50er 46,90, do. Loks ohne Faß 70er 27,49 
Stetig. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 28. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
13,75. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
—— neue 13,15. Nachprodukte exkl. 75 Prozent 


Rendement 10,15. Ruhig.) Brod⸗Raffinade I. 


Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. 
mit Faß —,—. Still. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito & a. B. Hamburg, per März 12.82% 
bez. u. B., per April 12,80 bez. u. B., per Mai 
12,821], G., 12,87½ B., per Juni 12,85 G., 
12,90 B. — Stetig. 

*) Ohne Umſatz. 

Köln, 28. März, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 


Eiſenbahn⸗Stamm“⸗Aktien. 


Gemiſchte 


N 


Weizen per 


März 
58,37. Mais per März 


herzuſtellen. 

London, 28. März. Der „Times“ wird 
aus Buenos⸗Ayres gemeldet, daß der Finanz⸗ 
miniſter Terry erklärt habe, er werde die Kon⸗ 
ſtituirung der Nationalbank mit vermehrtem 
Papierkapital auf unbeſtimmte Zeit vertagen. 

In Finanzkreiſen verlautet, daß ein Komitee 
von Kapitaliſten gebildet worden ſei, um alle 
Obligationen des Staates Uruguay anzukaufen. 
Dieſe Obgligationen, deren Geſammtbetrag ſich 
auf etwa 900000 Pfund beläuft, befinden ſich 
gegenwärtig im Portefeuille der Bank von England. 

London, 28. März. Die „Times“ melden 
aus Philadelphia, die Regierung der Vereinigten 
Staaten hatte die Behörden in den atlantiſchen 
Häfen angewieſen, die Landung der aus Argentinien 


kommenden ruſſiſchen Auswanderer zu verweigern. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 29. März. 
Trockenes und bielfach heiteres, zeitweiſe 
nebeliges Wetter mit ſchwachen ſüdöſtlichen 
Winden und langſam ſteigender Temperatur. 


. Waſſerſtand. 5 

Am 27. März. Elbe bei Auſſig + 1,32 
Meter. Elbe bi Dresden + 0.21 Mate. ad 
Elbe bei Magdeburg + 2,4 Men —- 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,04 Meter, 
Unterpegel + 0,83 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 3,13 Meter. Oder bei Ratibor + 1,76 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,34 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 3,02 Meter. — Am 
24. März: Netze bei Uſch + 2.34 Meter. 


Bauk- Papiere. 
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Stetiiner Stahlduelle 


Bar Ver 


Die Lieferung von 4 Stück dernen bn in — 2 Se 

er i in — -) ula 1 1 TTT 3 N 
b d Ir Nen Sir | 1, 3535 1 . a Erwachſene : 8 Bleich ſucht d BI "ei 11 Stadien N = mit fäherte 12 Ziehungen. 
einzuſehen, können auch von dort nebſt den Annett, Gert 5 Eee 76!!! — utarmuth in al len & 3 zer Nächſte Ziehung 5. April 1894. mi 


ums 
Kunmnstgesang. $ 
Anmeldungen neuer Schüler und Schüle⸗ 
riunen für den Anfang April beginnenden 
Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 5 
Hermann Kabisch, 
Lonuiſenſtr. 20, II. 5 


formular 97 er Einfendung von 75.5 (Briefe| 


marken nur ) bezogen werden Bar In 

9 15 find: verſchloſſen und mit entſprechender [Akade ie 3 

Aufſchrift verſehen bis N 

Montag, den 9. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 

ebendaſelbſt einzureichen. i 

„Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 

der erſchienenen Bieter ftatt. 
Stettin, den 21. März 1894. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stetiin, den 20. März 1894. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten 
zur Unterhaltung I Stabioruipen I ſtädtiſchen Hafen⸗ & 
gebiet während des 5 1894/95 ſoll es u \ 8 
in 5 i im werben m 
in öffentlicher Verdingung vergeben we Dien ſta g, 3. pril, 


im großen Saale des Concerthauſes: 


Die Bedingungen find im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ ö 
II. u. letztes Concert 
N | 2 2 
Jettka Finkenstein, 


formular gegen poſtfreie Einſendung von 75 (Brief⸗ 
Großherzogl. heſſ. Kaumerſängerin. 


m nur & 10 ) bezogen werden. N 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Eintrittskarten uumerirt a 3 Mk., unnumerirt 
3 2 Mk., Loge 1,50 Mk. find in der Muſikalien⸗ 


Aufſchrift verſehen bis 
Mittwoch, 
handlung des Kerr Eaul Witte, Preiteſtraße, 


ch, den 4. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
!bendafelbit einzureichen. 

u. im Pianomagazin „Schwechten“, Heumarkt 1 
zu haben. 


Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
Präparandenanſtalt u Jaſtrow. 


der erſchienenen Bieter ſtatt. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Aufnahme neuer Schüler am 31. März d. J. Mel⸗ 
dungen bis dahin jederzeit vom Vorſteher Dobber- 


f Bredow, den 27. März 1894. 
Bekan 
Für die 9 ausgeſchiedenen Gemeinde⸗ 
stein angenommen. Unterſtützungen aus Staats⸗ 
mitteln werden gewährt. Quartiere ſehr billig. Uebe⸗ 


ntmachung. 
verordneten Finn, den 1. April 1898, iſt 
eine Erſatzwahl beſchloſſen und ein Angeſeſſener zu 

300 Zöglinge der Anſtalt haben die Aufnahme in eir 
Lehrerſeminar bis jetzt erlangt. 


„Die Erſatzwahl findet am 7. Abril d. J., von 
Gehobene Mädchenſchule 


Uhr im hieſigen Schützen hauſe 
ſtatt, zu der die Wähler der 3. Klaſſe hiermit geladen 
Gr. Wollweberſtr. 59. 
Aumeldungen neuer Schülerinnen zum Sommer⸗ 


werden. 
N Die 3. Klaſſe umfaßt die Stimmberechtigten mit dem 
f S jährlich. 
Halbjahr den 6. April nehme ich von 10—1 Uhr 
entgegen. Marie Kopp. 


ſerſatze von 7 bis 238,88 „46 jäh 
Der Gemeindevorſteher. 
0 Netzel. 
In der am 2. d. Mts. ſtattgehabten General⸗Ver⸗ 
ern Die Haupt-Verſammlung des 
emmen, deren Amtsdauer abgelaufen war, wiederum, 4 
an Stelle des 8 pa Gutsbefigers Genefüngsfätten-Vereins 
Koch auf Suckoſp aber iſt der Herr Gutsbeſitzer Jo Hin (für unsemittelte Lungenkranke) findet ſtatt am 
beſitzer Stever auf Dahlen und Staudinger| re 
auf Cühfee, ſowie der Here diittergutsbeſtzer von] Fteltiner Gesellschaftsbund 
Braunſchweig auf Gr. Podel. 5 £ ne 
Montag, den 2. April ex., Abends 8 Uhr, im Reichs⸗ 
garten: Außerordentliche Verſammlung. 


1 


pro Loos A a, th 


ı Chorprobe MM 
eng 29. d. Mts., 3 Uhr Nachm., 
8 großer Saal des Concerthauſes. i 


0 


7 


Abt. A. für den 


| 


durch die Direltion. 5 


Knaben vom 10. Lebens ja 
milie des Unterzeichneten. 


Dircktoriums die Herren Gutspächter von Blücher 
— Gr. Varchow und Oberamtmann Marſch zu 
Reviſions⸗Committe find gewählt die Herren Guts⸗ 10195 Vereiushaufe. 


auf Abänderung der Verſicherungs⸗Bedingungen der 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden den Mitgliedern 
der Geſellſchaft demnächſt in vollſtändigem Wortlaute 
mitgetheilt werden; Anträge auf Abänderung der Sta⸗ 
uten lagen nicht vor, ebenſowenig Anträge auf Ab⸗ 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosung. 


Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne. 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 
Egquipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 

10 . Porto beizufügen. 


jammlung unſerer Geſellſchaft find zu Mithliedern des 
auf Radepohl neu gewählt, und zu Mitgliedern der 29. d. Mts., Abends 7 Uhr, im hieſigen Concert⸗ 
Die von der Verſammlung angenommenen Anträge 
Der Vorſtand. 


ünderung der Verſicherungs⸗Bedingungen der Hagel: 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. : 
„Die Verſicherungsfonds find im verfloſſenen Jahre 
99 7080 bei der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft um 
876300 Mk., bei der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
um 5173300 Mk. und betragen jetzt bei erſterer 
54282300 Mk. und bei letzterer 319440500 Mk. | 
Die durch Beſchluß der vorigjährigen General⸗Ver⸗ WE 
Tamınlinig gebildeten Reſervefonds betragen bei der 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 215 543,24 Mk. bei 
der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 27 522,41 Mk. N 
Neubrandenburg, den 24 März 1894. 
der Meal a a un 10 8 
er Meckleuburgiſchen Hagel und Ffeuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 5 


Neue Innung der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter. 


Unſere Quartal ⸗Verſammlung findet Montag, den 
9. April er., umſtändehalber. nicht ſtatt, ſondern iſt 
auf Montag, den 16. April, Nachmittags 5 Uhr, 

im Reichsgarten verlegt. 
Meldungen zur Aufnahme in die Innung, ſowie 


Die Expedition. 
zum Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der] Bioſengarten 31 AE 
Obermeifter, Herr . Wilheliuſtr. 19, bis] iſt ein freundlicher Handelskeller | 


Nur g 


— 


Dir. Pf. a. D. Pache’s 1888 
Schülerzahl) zu Langebrů 


veiburger &eld-Lofterie. 
Hauptgewi 
3234 Geld 


Ziehung am 12. und 13. April cr. 


"Soolbad Wittekind mene a. f. 


verſendet 


heiten, ſowie 


Exſudaten aller Arten. 


gewinne im Geſammtbetrage Mk. 215,000 
Anth. 1, , ½ A I. , 10% 46 166.—, 10% % 9. — Lifte u. Porto 30 . 


Leo Joseph, Baugeschäft „, 


Berlin ., 
otsdamerſtr. 71. 


Wittekind-Mutterlaugen- Badesalz, @| 
auerkannt als vorzügl. Heilmittel bei Skrophuloſe, engl. Krankheit, 
Mittelohrkatarrhen, Frauen-, Unterleibs⸗ und rheumatiſchen Krauk⸗ 


1 Wittekind-Salzbhrunnen, 8 
bemährt in ſeiner Wirkung b. Galleuſteinen, Drüſenſchwellungen und 
Die Bade⸗Direction. 


Auch in den meiſten Apotheken, Drogen⸗ und Mineralwaſſer⸗ 
handlungen ze. mit obiger Schutzmarke zu haben. 


Haupttreffer: Fres. 2 000000, 1000000, 500000, 
400 000, 200 000. 

Jedes Loos gewinnt, alſo keine Nieten. 
Monats⸗Einzahlung auf 

233 ganze Looſe 5 Mk. 

"BE Borto 20 Pf. Aufträge umgehend, auch Nachnahme.) 

Agentur: Gustav Winkler, 

: Görlitz, Auguſtaſtr. 12. 


— * 

8 Stettin-Kopenhagen. 
&@ Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg: 
Van Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm 
L. Cajüte % 18, II. Cajüte . 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Jahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
— 5 1 en bei den (rar ⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. F 
68 l en ud. Christ. Uribe. 


Aelteste cultusministerieil beaufsichtigte 
Beamten-Schule im Königr. Sachsen. 


egr. Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt (nur Juternat mit beſchränkter 
€ b, Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 


mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 


Abt. B. für den kaufm. landwirth ſchaftl. u. gewerbl. Beruf. N r 
Abt. C. für die mittl. Gymnafial⸗ u. Realgymnaſialkl., ſowie für die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. 
Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 2, für Abt. C. Zjägrig gute Erfolge. 
renzen. Anmeldungen für Oſtern baldigſt erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfung erwünſcht. Proſpekte ꝛc. 


Ju der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 
nſt. Penſion f. ſ. Knaben nur in der Fa⸗ 


hre ab die beſte Vorb. z. Eintr. in ob. A 
Alf 


fred Pache, Dir. Pf 


Dre 
Fur Privatcapitalisten, Rentiers unentbehrlich | 


die Allgemeine Börsenzeitung nebſt ihrer Brochüre über Caſſa⸗, Ultimo⸗, Prämiengeſchäfte 
Probeexemplare gratis und franco Berlin S W., Zimmerſtraße 5 p. 


Fortzugs halber 
telle mein großes ſelbſtgefertigtes Möbel⸗ 
Lager zu ſpottbilligen Preiſen zum 


Ausuerkauf. 


Wer ſtreng ſolid gearbeitete Möbel zu 
wirklich außergewöhnlichen Preiſen wünſcht, 
verabſäume im eigenſten Intereſſe nicht, bei 
mir den Einkauf zu verwirklichen. 
wird ohne zu kaufen weggehen, und Wunen 
gekaufte Waaren noch bei mir lagern. Das 
Lager iſt aſſortirt in ganzen Wohnungsein⸗ 
richtungen von den einfachſten bis zu den 
eleganteiten. NEE 

Wiederverkäufer werden beſonders auf 
dieſen reellen Ausverkauf aufmerkſam gemacht 
Einige Pianinos von groſſer Tonfülle 
ſind ebenfalls ſtaunend billig zu verkaufen 


ı Julius Senzel. 
d Rofmarktfir. 16 am Roßmarkt, 


5 


en En re 


Beile Refe⸗ 


a een nie 
. 


da. D 


Chile Salpeter : 


hat noch billig abzugeben 


Albert Ogrowsky, Breslau, 


Comptoir Gartenstrasse 23a. 


Berliner Herren-Moden 8. eee 


Liangebrückſtraße 3. 
Herren⸗Paletots von Mk. 18 an. 
Anzüge 


Nock⸗Anzüge 1 1 
Beinkleider „ ” 


ediegene haltbare Stoffe. 


zum 9. April entgegen. Der Vorſtand. mit Drehrolle billig zu verkaufen. 


C 


9 Stuben. Aurfürſtenſtr 3 1 Tr., Balk., Badeſt., Wilhelmſtr. 19, Sonnenſeite, 1 Tr., zwei⸗ 

e urn e ſogl. o. ſp. Näh, prt. r.] feuſtrig, mit gr. Kab., Cloſek ꝛc., 7. April.] 

Diemarclſtr. 23 mit Centralheizungz. 1. Aue Lindenſtr. 27, 3 Tr. 775 , 1. April. Schwarz, Adminiſtrator, Friedrichſtr. 2. 

S Stuben Pionierſtr. 7. n. d. Falkenwſtr.n. Rand. Molk., prw. 

er = Pö Ikafır.86 5 Zim, rchl. Zb. m. Gartb., Av. 2 Stuben. 

Welrihoſſtr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall, 1 Okt.“ SW 
N A Stuben. Arndtſtr. 39, Hof 1 Tr., m. Clof., jof. o. ſpät. 

7 Stuben. Bellevueſlr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter 


Auguffaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1 Tr. v. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw., m. Zub., 1.4. N. 1 Tr. r. 
Charlottenur. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Dentſcheſtr. 18, | 2gr.2fenftr.St.m. a. ohne 
Eing Blücherſtr. I r. Kab ſogl. o. ſp. II. 288.44 
Falkenwalderſtr. 28,2 Tr., Sonnen‘. m. Roll⸗Jal. 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. 
Fuhrſtraße 8, m. Kam., helle Küche, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115,1. 4.0.1.5. De 
7 mit Küche und 
Hohemollernſtr. 7, 5° aut 
mit und ohne Kabinet, 1. Mai oder Früher: 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenw. z. v. Z. meld. i. Kell. l. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr.. 
Krouenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
MKurfürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet 
ſofort da verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Große Laſtadie 7 eine Wohnung. 
Oberwiek 43, 1 Tr., frdl. Wohn. v. 2 gr. Stub. 
Oberwiek 15, 1 Tr., nebſt all. Zubeh., 1. April 
f 3 Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Arndtſtr. 39, part. u. Zub., 1. April. Näh. part. r.] Philippſtr. 72, Hofw. ſof.N. Hofl b. Schmalfeld. 
Alleeſtr. 8, 1 Tr., nebſt Zubehör, 26 % Uuterwiek 13, Hinterh., m. Entr., ſogleich. 
Belleuueſtr. 41, m. Garten ben., ſof. o. ſpät., 28. %] Unterwiek 14, Vorderh., m. Kam., Küche, Cloſet. 
Bogislapſtr. 39, 1.7.0 fr. N. Hohenzollernſtr. 73, l.] Unterwiek 14a m. Kam., ch., Cloſ u. Zub., 1. April 
Bogislapſtr. 49(geräumigu. ſaub) 33%, 1. April. Wallſtr. 34/35 2 Stuben, Waſſerleitung, 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3] Küche, Cloſet zum 1. April zu vermiethen. 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr.] Wilhelmſtraße 6, m. Zubehör. 


I u. 2 beim Portier, Wilhelmſtr 5 20 


ee a pe a 
Friedrichſtr. 8 3 große Stub. Kab.,reihl. Zub. 5 2 8 
ae 16 ban 8 3 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. \ X; R 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub, Stett. Waſſerl., 1.4. und Keller, Hinterhaus, monatlich 
Mittwochſtr. 4 1. April, Näh. 3 Tr. 17 , zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Gr. Wollweberſt. 28, u. Zb. Zuerfr. Bogislaoſt. 51. 
Gr. Wollweberſtr. 40, II, m. Kab. ohne Küche, 1.4. 


Oberwiek 24, mit Zubehör. 
un, Zubehör, 
Stube, Kammer, Küche. 


Oberwiek 65, 13 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 


Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Abr. 
Bogislavſtr. 38, gr. Zim., Bade⸗ u. Mädchſt., 1. Juli 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub. 1. 4. 

gegenüber der Mönchenſtraße. ‚galfentwalverfiz. 116, 2 Tr. n. Ju. 1. Juli. 
eine Wohnung von 7 Stuben, Badeltube, || Näh. beim Vizewirth, Hof Seitenflügel, 
du reichen Zubehör vom 1. Arit ab riedrichſtr. 3, 11,2 Zr, A mn 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. | % reicht Zub. 1. April. 

Grabowerſtr. 


u Fir mit Bier 
1 Ausſicht, 1. Okibr. 
x 6 Stuben. Hohenzollernſt. 12, Sonnenſem Mädch. ⸗u. Badeſt. 
Augnſtaſtr. 59 Ulf, Blk. N. Breiteſtr. 70/71 Muſ.⸗H. Hohenzollernſtr. 12, Sonnenſ. Mädch =, Badeit. 
Balfentwalberfir. 1,2 Tr. r., Eckwuhn. un Gas, Wölitzerſtr. 4, 1. Etg, 1 herrſchaftl. Wohn. v. 4 
Erker, Badeſt., ſofort o. ſpäter. Näh. da ſelbſt Zim Balk Badeſt. 2c 1.Oktbr. J v. Näh. part. r. 


f ; 
2 11. Balk. u. rchl. Zub. Phili „ 80, 1. 2 
Kronenhoflir.26, eh tar Döherfr. 7 it Fa reichl. Zub, 


Maltteſtr. 2,2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu + Sofort, Näheres 2 Tr. 
Penſions⸗o. and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94 Prutastr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Moltkeſtr. 18, 2 T Saunierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juliev. 1. April 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 
Victoriaplatz 5 J, herrſch Kab. rchl. Zub., 1. 


8 Stuben. 


Raiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 
Moltkeſir. 13, , herrſch Wohn. rchl. Zub. 1. Oktbr 


Broſſe Wolliveberftrafe 30, 2 Treppen. 


0 r., nebit: Zubehär, 1. April. 
Fölitzerstr. i, Eingang Grabowerſtr., 
a Oktober 1894 zu verm. Näh. dat 1 Tr. 
lhelmſtr. 17,1. 20355 an REN icht. 
mel „ 2 Ty, tuben m. 
Mrangelſtr. 8 reichlichem Zubehör 
wegen Verſetzung z. 1. Oct, od: auch ſof. z. b. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 59, p., Grt. N. Breiteſtr. 70/71 Muß.⸗H. 
1 
> . od. 2. Etage, 5 Zim. 
Bollwerk A, Babel, rchl. Zub., z. 1., 
Okt. d. J. o. 1. Jan. 1895 zu verm. Die Wohn. 
eig ſichf.e. Arzt o. Kfm. w. 1 J. a. Comt.ꝛc. ben. w. 
Bugenhagenſtr. 14,1 Tr., Bade⸗ u. Mädchenz. N. lr. 
Birken Allee 40, part., m. Badeſt., 1. Juli. 
Deutſcheſtr. 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr. l., 
„9-1. April, 750 %, auf 2—3 Jahre 700 Ab 
een dene 11, part, fee nase 
erdeſtall zu vermiethen. äheres 
Eliizbeiitr. 7 bei Jannke. 


Grabowerft. ba, dcn 


April. 


1 


Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 

Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubehör, 1. Juli. 
umarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden, Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zubeh., billig, 1. Juli. 
Undenſtr. S 3 Eig. m. reichl. Zube h., 1. April. Turnerſtr. 31, a. d. Falkenwalderſtr., r. Zub. ſof. 


Feſte Preiſe. 


Möbelfabrik. 


dummi- Artikel 
bester Qualität versendet die Gum mi waaren-Fabrik 
AMSelaüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr.5 A. 


Leopol 
g Preisliste gratis und franko. 5 


Sehulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 91 
A. @rassınann, N 
Kohlmarkt 10 g 

und Kirchplatz 4. 


Für Schneider! 

Teiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel hölzer, 
heſtes Holz, billig Schuhſtr. 4, Hof 2 Tr. 
Ein feiner ſchwarzer Anzug (verpaßt) für Knaben von 
12—19 Jahren zu verkaufen Kroneuhofſtr. 30, 2 Tr. 


15 


9 77 2 2 7 
27 „ Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
6 Kinder zu empfehlen: Auch verlieren dieſc nach längerer 
[dl 


Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtr. 6 ans 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
Ed, Berg Bätermitr. 


iner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree. 1. 4.3. verm. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, 1frdl. Wohn., m. Entr. ſof. od. ſp. z. v 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislavſtr. 35. ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 36a 1 kleine Wohnung. 
Burſcherſtr. 12, 1 Tr., 1. April. 


Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahnſtr. 1, Silberw., 1 St., K. u. Wſſl., Cl., 


Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Falkenwalderſtr. 116, zu vermiethen. 

Tiſcherſtr. 8 ſind 2 kleine Wohn. z. 1. April z. v. 
Fuhrſt. 11 i. L. 1 Wohn z. 1. 5. o. ſ. z. verm. 
Fülkenwalderſt. 124 z. 1. 5. 94. Näh. Stfl. v. 
Grünſtr. 25 Wohnung für 8 % zu vermiethen. 


Diät: 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 
ahenzollernſtr. 73,3. 1.4. Näh. vorn 2Tr. links. 
Hünerbeinerſtr. 5, Vorderhaus, zu verm. 
Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 
Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 
Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
18 u. 24 % find zum 1. 4. 94 miethsfrei. 
Krautmarkt 6 ſind Wohn. zu v. Zu erfr. 1 Tr. 
König Albertſt. 26 z. 1. 4. od. 1. 5. Näh. II. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 %, of. auch ſpäter. 
Lindenſtr. 26, 4 Tr., ſofort. 

Oberwiek 15, 1 Hofwohn., 1. April, 16 % 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. m. Waſſerl. z. v. N. 1 Tr. 
Pelzerſtr. 11, i. Laden, 1 kl. Wohn. 3. 1. zu verm. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 
Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. Wohn., 1 Werkſtatt. 
Philippſtraße 6, m. Zubehör, 1. April. 
Pölitzerſtr. 68. 

Reiſſchlägerſtr. 18, 1 kl. Vorderwohnung. 
Roſengarten 68/39, Frdl. St. u. Kamm., Vh. 
Gr. Schanze 10, ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. 
Splittſtr. 10, Vorderwohn. m. Waſſl. N. Heller. 
Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 
Turnerſtr. 42, mit Entree, ſofort. 
Turnerſt. 3 1b, Entr., ſ. o. ſp., z. erfr. b. C.Radke. 
Gr. Wollweberſtr. 18. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Zachariasgang 2-6. en Wer 


Weitere Wi ir 20 AJ. | Enno 
er | ilhelmſtr. 20 5 air. Veder, nestezeiöt, Auseh. 3.1. Of 
_ Vermiethungs-Anzeigen. _ 2 5 Taf weh Küche 


r ang ͤ—— — 2 1 
ga 35, 1 Tr 5 Smben ub, und Keller, Hinterhaus, monatlich | 


Stuben. 


he 2 25 P N Zu nn a ln u H 
C „AG, zu vermiethen. a Tram abet Frenmbfie Big au dermietfen. 
nung für 12 4% ſſt p | 3 ER Hi 14. M. rdl Schlfſt. 

ue E Wolngkerhn di. . Näheres Kirchplaz 3, 1 Tr. Sgubengzr 2. Sieh 2 Er. Neitzel: REEL 


— — eh 0 — 
2 Wohn m Waſfl. d f 2 Pr. 17—19 AM, 
1 Speiſekeller zu berm Jen. Warſomerſtr. 2 


 Wofesigasicn 31,,Siube, Kammer, Küche 2. v. 


e 11, St Kam, Lücke zu nerm. 
un fehl. Pard⸗ Wahn, 2 Stuben, Fam 


an E e nen. . 


—— 
ene l, ane Wahmaugim Selten 
! ET dan d Siafen u. ache u ernten ke 


F 


Or. Sultadie 25, Wahnung miethäfteh 


Pede en 2 1 De. it eine eunhl Walde L fehl. Schlatt ik zu 
92 Ach. 3. 1. 4, ob. ſp. 2, HA I. NF frdl Schlefft 


Domſtr. 10a iſt eine Wohnung von 


Au. derm. Näheres 1 Tr. beim Wirth. 


Friedrichstr. 9. Hinter . ST 
Tord. Mann f gute Schlaf Prugſtr. 5, O. per. 
II Mann] f. Schaft. Shufgent 25 v Tr 
Ti. Mann f Schlafſt. Auguſtaſtr. 61, Sth. 1252 7 
Stoftingft: 28, H. r mit auch ohne Penf. an 1—2 Herren sb. Dan. 


1 jung. Manı ind. tofort oder 3, 1. Mbril 
helle Schlafſt. Roſengarten 49, Hinterh. II I. 


Or. Wollweberſt. 53 it 1 kl. Stb. z. v. N. 2 Tr. 


Bogislavſtr. 34, 3 T 


Bogislayſtr., find 2 Aenſtr 


r. r., Eingang 
möbl. Zimmer 


Wollwoſtr. 20/1, 9.10. 


1 anſt jung. Mann 
‚zum 1. Ap il. Nah, Albrechtſtr. 3b, I. 

Schneider finden Ple a 
H. 3 Tr. 


latzwerkſtelle 
Birlenallec 16/17, H. 3 Tr. 
* 8, I , frdl. mäbl. Zinner, 


JFalkenwalderſt. 115, m. K., Ent. z. 1.4. N. C.⸗G. N 


„Turnerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth 
Wilhelmſtr. 18, St., K., Cl., monatl. 13.48, ſofort. 


Kell. Bod. hochp. ſof. od. ſy zu v. Straube. 


Auguſtaſt. 12 u. Kugsth. n. tap., 3.1.4. Näh. Ir 
Artillerieſtr. 2 tap. St., K. u. Keller ſ. o ſp. 


Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, part., Wohn. z. vm. 


Saunierſtr. 7, 


find. Wohn. m. Penſ. 


1 Stabe. 


Eliſabethſtr. 43, parterre, 1 leeres Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 


Geſchäftslokalen 
ſogl. od. ſp. Kalſer 


Gr. Weinkellerei see 
Lagerräume. 


Hühnerbeinerſt. 8 kl. St. für 8 % z. verm. 


Oberwiek 9, leere Stube m. Entree z. 1. April z. v.] Für Tapezierer, Glaſer u. Radfahrer“ 


Stoltingſt. 85, 2Tr. l., leeres 2fenſt.Vorderz. Falkenwalderſtr. 31, Arndtplatz. N. dase Tre 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. . 
Philippſtr. 69, genre miſe mit gr. Boden⸗ 
raum ſofort. Näh. daſ. Käding. 


Werkſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. I. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Sefer, 
Birkenallee20, Werkſt.o. Lagkll. N. Hohenzſt. 78, Il. 
FJalkenwalderſtr. 28, ſpeciellf. Schuhm., 10% 
Oberwiek 71, Werkſtatt u. Remiſenraum zu verm. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr., Rand. 
„Molk. pall. z. Werkſt. f. Tiſchl od Klempn. 
Scharnhorſtſtr. 8 Stellmacher⸗Werkſt. b. z. v. 
Stoltingſtr. 15, gr. Werkſtelle m. Breiter⸗ 
ſchuppen für Tiſchler ſogl. oder ſpäter. 


Handelskeller. 


Kellerwohn ungen. 


Saunierſtr. 3 Wohn.⸗ u. Handelsk. z. vm. H. I. 


— 


Möblirte Stuben. 


Auguſtaſtr. 13,p. l. Igut möbl. Zim ſof f. 5%. v. 
Auguſtaſtr. 13,p. l. 1 gut möbl. Zim. f. 28.Vſof. z. v. 
Eliſabethſtr. 50, I r. zum 1. 4. oder ſpäter. 
Eliſabethſtr. 47, 3 Tr., 1. Apr. a. H. bill. z. v. 

Seen 1 i. geb. Fam 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Zim. zu verm. ß 2 
MEIN 1g. mbl. Zimm z. 1.4.94 zu vm.] Arndtftr.39 Handellskll. of. od. ſp. Näh. part l: 
IT, 1 möbl. Zimm. f. 12 % Iſch. W., a. Handelsk. 1.4.3. u. N. Friedrichſtr. 2, .d 

Stoltingſtr. 15 zum 1. 4. 94, auch ſpäter. 


4 


N 


Tur nerſtr. 40, p. links, mit auch ohne Benfion. 
Wilhelmſtr. 7, p. r. Imbl. Zim. m. od. ohne Penſ. z v. 
Gr. Wollweberſt. 4, I, 1fenſt. möbl. Zimmer. 


Läden. 


Bismarckſtr. 8, ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 
Falkenwalderſt 115 ſof. od. ſp. N. Cig.⸗G. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materalw.⸗ oder | Pferdestall zu v. Zu meld. Hohenzollenſtr. 12,p. r. 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r.] Lindenſtr. 1, Pferdeit., Remiſe u. ev. Kutſcherw. 
Linden⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14, Laden und. | Linden⸗ u. Friedrichſtr. Ecke 14, Pferdeſtall, 
Stube, ev. Wohn., Hof part., Kell. Näh.3 Tr. Remiſe oder Werkſtatt. Näh. 3 Tr. 


5 it Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Ran⸗ 
Kloſterhof 17 5 Laden mit Pio 


Stallungen. g 
Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. part. l. 
Bogislapſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wageurem . o. ſp. 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, ein Pferdeſtall u. 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 
Falkenwſtr. 31, N. d Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I.) 


Nebenräum.] dow. Molk., Pferdeſtall zu 2 Pferd.n. Wagene. 
ſogleich oder ſpäter ſehr Billig zu verm Turnerſt. 310 Pferdeſt u. Wagen. en. Woh Radke.) 
Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 
Heumarkt 7, Laden. a 

Oberwiek 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill. 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmerz. Comtolr zu ver |, 

T jung, anſt. Mann find. 3. 1 Apr. freundl. ; che 

Schlafſtelle _Philippftr. 71, H. 3 Tr. r. De nn 
1 J Nan f. g. Schlafft. Saunierftr.3, O. Ir, Wohnung, 

1Fr. o. Mädch. f.g. Wohn. Roſengarten 13,1 Afg. IV. Nähe der Bahn, bestehend aus en. 6 heiz⸗ 


Eine anſt junge Dame find. frdl. Wohnung baren Zimmern (wovon zwei Räume zu 
Clfabelhfr. 31, f Wale Pe 99 805 seine. 1 55 D une 

I — geſucht. Off. mit Preis unter D. h. 40475' 

Ein junger Mann findet frdl. Wohnung ördert Rudolf Mosse, Halle a. S. 
Neiffchlägerftr. 14, Borderd 1 Kr.. nd 


Wohnungsgeſuch. 
Lokale. Eine Wohnung von We fer 
a a ne 1. Juli 
m. d. ahne en n — 50 1 b. N. . 


} 


ae dk 115 m : 
98 a Offert. unter K. 20 


oder 1. Oktober eat nter 
in der Exved. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten 


ae x würden kaum bei meiner Kammerzofe ein geneigtes 
ee Sta 1 desge ma R. 75 act finden, Bein fe in jo . Bet ange 
o bc weden abei mag die Sache bewenden, 
tt BR en Karl v. Leiſiner. obwohl ich gute Luſt gehabt hätte, einen dieſer 


5 0 1 it N Ueb RES BE N Ne * 

1 e 5 boten Uebermüthigen, die mit Gold alles erkanfen zu 

3 „ weden können vermeinen, öffentlich zu blamiren. Herr 
8 8 F Goldmann hätte es verdient, daß ihm ſcheinbar 
N Aber ein duftendes Billet von roſiger Farbe, Zutritt gewährt und dann am erſten Abend das 


Geſchmeide vor allen 
rückgegeben würde.“ > 3 
„„Alteriren Sie ſich nicht, liebe Kora, ſonſt 
könnten Sie Ihrer koſtbaren Stimme Schaden zu⸗ 
fügen,“ beſchwichtigte die Kouſine, indem ſie das 
Dargebotene eutgegennahm. „Ihr Ruf ſteht zu 
feſt, als daß er durch derartiges erſchüttert werden 
köunte. Oeffuen Sie lieber dieſes große Kouvert; 
es wird Ihnen vielleicht Freude machen. Baron 
Fronhoſen hat es geſandt, und wie ich vermuthe, 
enthält es ſein neueſtes literariſches Erzeugniß, 
deſſen Einſicht Sie ſich kürzlich ausbaten.“ 


= das einem eleganten Etui beigepackt war, ſchien 
= der Künſtlerin einen höheren Grad von Juter⸗ 
g eſſe abzugewinnen. Freilich war der Eindruck, 
den die Zuſendung auf Kora Blank machte, ein 
ganz anderer, als es der junge und ſehr reiche 
Bangquier Goldmann, der Verfaſſer dieſer Zeilen, 
erwartet haben mochte. f 
„Impertinent!“ rief die Sängerin halblaut, 
während ſie unwillig mit dem kleinen Fuß ſtampfte. 
Sie wollte das parfümirte Schreiben gerade in 
Stücke reißen, als jene ältliche Verwandte eintrat, 
Wen die 1 fen bellen Baer ae auf 
ren Kunſtreiſen begleitete. „Bitte, thun Sie mir ; RE 5 5 
den Gefallen, Nouſine Amalie, und überzeugen Sie Daun wäre ſein Inhalt erwünscht,“ ſagte die 
ſich zuerſt von der unvergleichlich taktloſen Art Sängerin. „Fronhofen iſt unter den Perſönlich⸗ 
5 und Weiſe, in welcher einer der hieſigen Börſen⸗ keiten, die ich hier empfange, entſchieden eine der 

Fboͤnige es wagt, mir dieſen Brillantſchmuck zu intereſſanteſten, obwohl ... J 
E Füßen zu legen, wie er ſich ausdrückt. Dann] „Obwohl Sie den von ihm eingeführten Freund, 
aber ſenden Sie die Juwelen gefälligſt zurück und den gewandten und liebenswürdigen Viktor von 
jügen Sie die Erklärung bei, daß Kora Blank von Dillheim, einen modernen Adonis, vielleicht vor⸗ 
Herren, die ſich ihr noch nicht einmal vorgeſtellt ziehen würden, wollten Sie wohl ſagen, Kora,“ 
aben, niemals irgend welche Werthgegenſtände als unterbrach ſie Frau Gallmann und fügte, als die 
Geſchenk entgegennimmt. Die in dem Brief klar] Angeredete nicht ſofort entgegnete, noch hinzu: 
durchleuchtenden Wünſche des Gebers — dies „Das heißt, wenn Ihr Herz nicht trotz Ihrer 
en Sie ihm unumwunden zu verſtehen — Jugend unverwundbar wäre.“ BER 


Herren meines Kreiſes zu⸗ 
- . werde. 


* 


Fiamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
* Geboren: Ein Sohn: Herrn Max Schmidt [Stettin] J.... SENT 
Herrn Georg Steffen [Trampke]. Herrn Paul Fiſcher 35 8 25 
Kolbergermünde]l. Eine Tochter: Herrn Edmund FE INT: 
er. Toepfer [Berlin]. 1 5 N 
== Verlobt: Fräulein Hedwig Milg mit Herrn Paul 
5 Körber [Wolgaſt⸗Berlinl. Fräulein Gertrud Buchner 
mit Herrn Johannes Meißner [Stettin⸗Stargard i. P! 
3 1 2 055 Jenuy Gutke mit Herrn Carl v. Boltenſtern 
AIcStettin⸗Spandau]. Fräulein Eliſe Leuck mit Herrn 
Franz Stein [München⸗Berlin! Fräulein Amalie 
Meyer mit Herrn Adolf Ruprecht [Stralſund] Fräulein 
Hedwig Pahucke mit Herrn Carl Grams [Stralfund] 
8 Fräulein Marie Ewert mit Herrn Robert Behm 
= IStralſundl. Fräulein Martha Gürtler mit Herrn 
: Max Streufert [Neu⸗Zarrendorfl. Fräulein Ella Bot 
wit Herrn G. Lehmann [Frauzburg⸗Paretzl. Fräulein 
t Wienke mit Herrn Ludwig Wiedemann 
IGrimmen]. Fräulein Emma Saß mit Herrn Pan 
= Möller [CarlahofGreifawalo]. Fräulein Helga Holt 
treter mit Herrn Haus Rohloff Stralſundl. Fräuleir 
Gertrud Meyer mit Herrn Benno Petri [Greifswald] 
Fräulein Anna Olßon mit Herrn Victor Pallesk. 
Göteburg⸗Stralſundl. Fräulein Vertha Seelig mi 
‚Herrn Sally Hein [Budow⸗Stolp!. 
Geſtorben: Herr Emil Erdmann [Berlin]. Herr 
A August Klann [Jannewitzer Mühle). Herr Hermann 
Waldow [Prerowſ. Fräulein Eliabeth Srand [Danzig] 
Herr Friedrich Lichtward [Anklam]. Herr Otto Glanz 
IPaſewalkl! Herr Johannes v. Scheven [Greifswald. 
Bur weiteren Fortbildung I 35800 5 
Schule, Muſik und geſelligen Faunen 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Aufnahme 
und gute Penſion bei f 
Frau Hauptmann Mass, 
> Stettin, Lindenftr. 26. 
Gütige Referenzen erkheilen Herr Direktor Profeſſor 
Haupt, Kurfürſtenſtraße 1, 2 Treppen und Herr 


Je Bette 


0 = Rs Grassmann, Kirchplatz 3. d Eau de Cologne 
— Lehrerinnen: Seminar, ist die weltbekannto 


Der Unterricht beginnt Montag, den 9. April 
Anfnahme⸗Prüfung Sonnabend, den 7. April, von 9 Uhr 
an im neuen Schulgebände. 


E 


(Blau-Gold-Etiquetie) 
Ferd. Mülhens, Köln, 


Angenehmstes 
u. wirksamstes Mittel‘ 
zur Erfrischung u. 
“Reinigung 
der Zimmerluft. 


RT Se eu Penn Per 
5 8 


D 


| 
Ei 
ö = Tages⸗Ordnung: 3 
we 1. Vortrag: Das Pfandrecht des 5 2 \ 
5 Bermietbers — ine mae Nekeſſaires 
: Beleuchtung. 5 2 g 
1 2. Geſchäftliche Mittheilungen. ® in Plüſch und Leder empfiehlt 
9 4 Damen und Gäſte find willkommen. 2 zu billigen Preiſen— 
der Vorſtand. 2 . Grass mann, 
| Junge Landwirthe! Ä Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


finden z. Z. zeitgemäße an an Ausbildung 

Aufnahme als Volontär in dem landwirthſchaftl. 
ſtitut Koestritz (Leipzig⸗Gera) verb. mit“ 

großer Muſterwirthſchaft. Bedingungen günſtig. 
Näheres d. Dir. Dr. II. Settegast. 


Zn verkaufen. 


Ein selten ſchön gelegenes 


3 h r 
Mühlengut 
ne in Ofipe., 2 Kilom, von einer Kreisſtadt, Knotenpunkt % 
ron 5 Chauſſeen, Bahn wird in dieſem Jahre gebaut. 
‚Land 64.450 Morgen, Kunden und Handels mühle, 
günstige Geſchäftslage, auch für ein Getreide⸗Geſchäftf -." 
utter Platz zu einer größeren Kapitalsaulage "x 
namentlich wenn Fachmann und Kaufmann ſich zuK⸗ 
ſammenthun würden. Preis Rink, 100 000 bei einer 
Anz. von Rmk. 30000, Off, sub N. 5395 bel. 
fördert die Annoncen⸗Expedition von Hansen- 
Seim e Vogler, A.- G., Königs- 
berg i. Fr. . a 
vg 5 2 
8 0 
Mühlen Verkauf. 
Wegen anhaltender Krankheit will ich meine 
faſt zieue Bockwindmühle zum Abbruch verkaufen. 
II. Ohm, Mühlenbeſitzer, 
‚ Mahlen b. Schwirſen, Kreis Kammin i. P. 


SGeſucht 


nachweislich rentabeles kleineres oder mittleres 


Landgut. 
— 

Bevorzugt ein ſolches an der Meeresküſte Holſteins, ya 
Meckleuburgs oder Vorvommerns. Agenten verbeten. 
Nur von Beſitzern ſelbſt eingehende Angebote wer⸗ 
den berückſichtigt 

Gefällige Offerten erbeten unter T. 9895 an 
Ie an H Mosse, Köln, 


Zur Saatſaiſon | 
Gemüſt-, Si lb, Wol-, Gras . oo 
emu ke, 1 1 de) = a . 2 — — - — 
und Alumen-Jämereien Wilhelmſtr. 20 
in bekaunter ſtreng reeller und keim fähiger Qualität die 2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Fin. Grohmann Frauenſtr. 43 Sen 17 1 0 monatlich 17 ., 
8 b Ale U 19 .”. * F 5 . 5 a 2% 7 4 
a ee ren 


nungs- 
Anzüge 


in nur ſoliden 
Stoffen zu 
billigſten 
J Preiſen 
empfehlen 


5 Spielwerke. 


L. P. Schuster, f i 


i Markneukirchen i. S. 58. 


Dramas. 


Verwandte 


. Kora Blank aber erwiderte auch letzt keine ſie. Ihre hochgewe 
Silbe, ſondern ſah, während ſie Oswalds 
ſkript feiner Umhüllung entnahm, ihre in Herzens- 
angelegenheiten ſtets etwas neugierige Kouſine nur 
mit einem jener Blicke an, welche dieſe nur allzu⸗ 
gut kannte und die ihr nur zu verſtehen geben 
ſollten, daß das Herz des ſchönen Mädchens nicht 
allein für die Herren, ſondern auch für ſie vor⸗ 
läufig ein noch unenthülltes Räthſel bleiben 


Die wißbegierige Dame fühlte ſich hierdurch 
etwas verletzt und entfernte ſich, nachdem ſie die 
Gardinen zurückgezogen hatte, um endlich Tages⸗ 
helle in das Bondoir eindringen zu laſſen. Einige 
Minuten ſpäter ſehen wir die Künſtlerin bereits 
eifrig vertieſt in die Lektüre des Fronhofenſchen 
Der Inhalt mußte ſie ſehr befriedigen, 
denn ſtundenlang hielt Kora das ausdrucksvolle 
Geſicht über das Heft gebeugt und legte das letztere 
erſt aus der Hand, als ſie ganz damit zu Ende 
gekommen war. . 

Am Abend dieſes Tages fand ſich eine kleine 
Geſellſchaft von Herren im Salon der Sängerin 
zuſammen, zu der auch Oswald v. Fronhofen und 
Viktor v. Dillheim gehörten. 
die Bewirthung der Gäſte 
bildete die Herrin des Hauſes wie immer den 
Mittelpunkt der Unterhaltung. 
beſondere Sorgfalt auf ihre Toilette verwendet, 
obwohl es dieſes Schmuckes nicht bedurft hätte, 
um ihre körperlichen Reize zur Geltung zu bringen. 
Wenige konuten ſich rühmen, von der Natur felbft: 
ſchon To verſchwenderiſch ausgeſtattet zu fein, wie 


Eröffnung des neuen 


-Gummiwaareı-Gesehällg‘ 


in Stettin, Breiteſtr., 
findet Anfang April ſtatt. 


Landwirthſchaftsſchuſe zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt Freitag, den 6. April. Der Lehrplan iſt annähernd der einer Real⸗ 
Uchule, doch iſt nur eine fremde Sprache (Franzöſiſch) obligatoriſch. Schriftliche Anmeldungen nimmt der 
Unterzeichnete zu jeder Zeit entgegen, mün liche am 4. und 

ertheilt. Die Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährig freiwilligen 


Les eck 


10000 W. 4500 M 2400 u 


* 


8 


Specialtt: Feinste Eiernudeln u. Maccaroni. 


Bollhagen iu Ha 


baber volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufeniter. 


Kohlmarkt 10. 


ültefte und leiſtungsfähigſte Waſſermeſſer⸗Fabrik, 


jene Geſtalt war, ohne Aeiſe angeeignet hatte, wußte ſie auß 
plaſtiſcher Schönheit; g ſſaute Weiſe zu erzählen. Auch heute 
entſchiedenen 1 55 15 t A ihres Zirkels ſchon geraume 
Zeit auf ihr N 
theilungen, bis ſich nun das Geſpräch wieder ver⸗ 


ii „ ohr 
alds M zu fein, von W \ ı 
Züge trugen das Gepräge eines en dene 
Charakters, welches aber der Weichheit derſelben 
keinen Eintrag that. Die reiche Fülle ihrer Haare t \ 
wurde von der gewandten Zofe ſtets in geſchmack⸗ allgemeinerte f . 
voller Weiſe geordnet und deren tiefes Braun] „So bin ich, des Wanderlebens etwas müde, 
ſtand mit der Farbe der lebhaften, geiſtſprühenden endlich hier angelangt,“ ſchloß Kora ihren Bericht, 
Augen im beſten Einklang. Das Kolorit war ſo „und wäre nicht abgeneigt, mich am Platze auf 
jugendfriſch, daß fie ſelbſt auf der Bühne ſich nur ein feſtes Engagement einzulaſſen, wie Ihnen 
in beſchränktem Maße künſtlicher Mittel zu deſſen]ſchon meine getroffene Einrichtung beweiſt. Zur 
Hebung zu bedienen brauchte. Ihr ſonores Organ] Ehre dieſes Kunſttempels kann ich es ſagen, daß 
hatte einen unbeſchreiblichen Wohllaut. ich wenige Theater gefunden habe, deren Leiter die 
Selten verlor ſich die Konverſation, welche hier | Beſtimmung der Schaubühne in fo richtiger und 
gepflogen wurde, in ſeichtere Regionen. Kunſt, idealer Weiſe aufgefaßt haben. Es giebt leider 
Literatur und Bücher bildeten meiſtens das Haupt⸗ auch heutzutage noch eine große Anzahl von Direk⸗ 
thema des Geſpräches, und Kora verſtand es, über toren und Intendanten, welche ſich die Grundſätze 
die ſchaffenden und darſtellenden Leiſtungen im zum Vorbild machen, die Goethe in feinen Vor⸗ 
Schauſpielfach ein ebenſo fachkundiges Urtheil ab⸗ ſpiel zur Fauſttragödie jo ſcharf geißelt. Sie 
zugeben, wie über diejenigen, welche ihren eigeneu] wünſchen ſehr, der Menge zu behagen, die an das 
Wirkungskreis, die Oper, betrafen. Muſikvorträge] Beſte nicht gewöhnt iſt, und ihr Dichten und 
dir gediegenſten Art unterbrachen von Zeit zu] Trachten geht dahin, daß ſich der Strom nach 
Zeit die ſonſtige Unterhaltung, ohne durch allzu ihrer Bude dränge. zu 
raſche Aufeinanderfolge zu ermüden. Kora Blank Was plagt ihr armen Thoren viel 
gehörte dem Beruf, für den ſie ſich ſchon früb⸗ Zu ſolchem Zweck die holden Muſen d 
zeitig entſchieden hatte, mit größter Hingebung an, rufen auch fie dem Dichter zu. Auch fie verlangen 
und ihrer Vertiefung in denſelben war es wohl] von ihm, er ſolle ihnen ſtarke Getränke brauen, 
zuzuſchreiben, daß fie ſich trotz aller ihr gewordenen] damit ſie, mit Proſpekten und Maſchinen dieſelben 
Huldigungen und Anträge noch immer ihre volle auſputzend, unter Verſchwendung von Sternen, 
perſönliche Freiheit bewahrte. In den letzten] Waſſer, Feuer, Felſenwänden die Menſchen durch 
Jahren hatte fie zahlreiche Bühnen des In⸗ und] die Maſſe zu zwingen im Stande ſeien. ; 
Auslandes beſucht, und von den Erfahrungen, F,Fortſetzung folgt.) 
welche ſie ſich auf dieser, einem Triumphuge nm ; 


JJ AL DERHEIE 
a Pi: Fe - - aut erhalten, zu kaufen geſucht. Off, sub M. 1694 
mit Preis au die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3. 


1 Schreiber, 


Anfänger, mit guter Handſchrift, wird zum 1. 4. 94 


anu⸗ 


Während ihre ältere 
leitete, 


Kora hatte heute 


Tüchtige Noch und 
Weſtenarbeiter, 

ein Tagſchneider 

We bei erfolgreicher Thätigk 


Fritz Havemann, 
Sa Herren Mode-Magazin. = 
Viele Mädchen and madchen 


Laudmädchen, 


wird im Hauſe ſauber ausg 

Burſcherſtr. 1, 1 Tr. geradezu 
In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 
nach Uebereinkunft. 5 5 

Offerten unter 999 befördert die Ex edition dieſes 
Blattes. 2 


0 


5. April. Jede nähere Auskunft wird bereitwillig 
Dieuſt. y 


Dir. Dr. Gruber. 


Gutſihende Damen- und 
Kinder-Aleider 
werden ſauber und billig augefertißt. 


a Frau Freyer, 
Bellevueſtraße 34, vorn 2 Tr. 


lenburgisenerlerdeverloosung zu Neubrandenburg 


; — Ziehung am 2. Mai d. J. 5 94 
Vierspännige u. Zweispännige Fquipagen i. Werthe von 
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aun Rp edle Neit- und Wagenpferde 
. gien e und 020 sonstige ‚werihvolle Gewinne. MER Ich litt an heftiger Waſſexſucht. Der Leib und be⸗ 
Mecklenburgiſche 44 Ma 5 11 Looſe für 10 Mark, boeh Bi Bee mare 105 dre 115 
Pferde⸗Looſe AA Mark. 2s Looſe für 25 Mark, boll Waſſer. Ich glaubte ſchon, daß ich ſterhen nzußte, 
Pferde⸗Looſe n alk, 28 Loofe für 25 Mark, und wandte mich daher au den hombopathiſchen 


Sir d zu beziehen ro to und Gewinnliste 20 Pfg. extra, 


ür : g Arzt Herru Dr. mei. Hope in Magdeburg. 
arek d. A ‚Schrad PR aHanntngent Ilannover. 0. Pack hofstr. 29. Bi 


Dieſer befreite mich in wenigen Wochen von der furchk⸗ 
baren Waſſerſucht. Der Leib und die Beine ſind dünn 
und alles Waſſer iſt verſchwunden. Herrn Dr. Hope 
meinen herzlichſten Dank! ; 
(gez.) Frau Meier. Winfen g. S. 
Norderthorſtr. 192, 5 


Junger Kaufmann 
i militärfrei und kautionsfähig, ſeit 4 Jahren in der 
Speditionsbrauche als Wuehhalter und Kas- 
giren thätig, wünſcht ſich zu verändern. Suchen⸗ 

der bevorzugt Seehandelsplatz, ſtellt beſcheidene An⸗ 


N x un f 
5 7. { 6 ir 8 4 N 8 h U 0 h e T ſprüche und würde beſtrebt fein, ſich mit Platzkenntniß 


bald vertraut zu machen. Werthe Offerten unter 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 
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Buxtehuder Nudeln 7 

von F. L. Hinstedt, Buxtehude, Prov. Hannover, > 
4 
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IH. 1432 an Rudolf Mosse, Leipzig, 
erbeten. N et 


In einer Lehrer familie finden Schüler gute 
. Penſton Friedrichſtraſſe 1, 1 Treppe. 
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lbleder 


zu 2,50 46 Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, Maler- 988 gut u. billigſt, Tapeten kleben, 


Gr. Wollweberſt. 53, v. I. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Detkenprägeanſta 


in Glanzleder zu 3.00 AL, desgl. in Glauzleder mit Goldpreſſung zu 8 %, BEIN R. 2 A 
Ba " Solinniit zu 3 Al, desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 3 Schlüſſel a. Ring verloren. Abzug. geg. Beloh⸗ 
desgl. in eee 950 bf. led 1255 2 nung 5 Kronprinzenſtraße 4. 
oldeten elftiicken zu 3, desgl. elegauteſte zu 4— „ Wäſche sp. auf der Maſchine gut u. billig genäht. 
desgl. inteich verziertem eberbanbeg desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A Strohhllte 10 a 9 e 1 
Nen. in geln 8 5 Mur) Militärgesangbücher | m et an | 
A, e ene in in Calico und Leder bänden. . Ü E nt T al f a I E Il. a 
; 5 N, Die zu 157% IJypruchbücher in reicher Auswahl. f 9 15 Drittletztes Auftrete 1 5 Re 
desgl.  iNSanmet nl, reichen Beſchlägen in Bibeln RE 1 f 5 1 1 n 125 ett N en — 
8 d. neueſten Muſtern biszu 15 %% 4 In in großer Auswahl. Mt Oscar F rst. 


lt gepreßt und taun 


Das Einprägen bon Namen findet auf Wuuſch grgtis ſtatt. er ' 
„Cs ſind ſtets mindeſteus kaufend Geiangblicher auf Lager, daher größeſte Nuswagh .. 


Die Blumenfee u 
n ole ſümmiliche Speciafitäten. _ Re, 
Stadt-Theater. 
Donnerſtag: Bons gültig ohne Aufzahlung 


Der weiße Hirſch 


Schwank in 3 Akt. von C Pander, 
Freitag: Benefiz für Hrn. Joachim Hromen, 
Vous gültig mit 1 46, Il. Rang 50 „ Aufzahlung. 


IB. Grassmann, 


Bellevue - Theater. 
Donnerſtag: neu R p 
Freitag: lebte Ein Nlitzmädel. 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Carl Coſta 
Täglich 6¼ Uhr: „ Frei⸗Konzert im Saal. uu. 
Sonntag 7 Uhr: 1. Gaſtſpiel Nuscha Butze 
Die wilde Jagd. Luſtſpiel von Ludwig Fulda. 


Conmcordia- Theater. 


| Birkenallee 7. 
8 Noch nie dageweſen! . 
Größter Lacherfolg! Unzählige Hervorrufe: 


. Wilhelm Fröbel. 


Stürmiſche Heiterkeit! Dounernder Applaus! 
= ae: Koloſſaler Erfolg! 
Alberti-Runkel, sehubert- Trio, Lo- 
zere, Geſchwiſt Rigano, Rover 
1 epp'l u. Nandl. ic 


Siemens & Halske, 
Berlin, 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


Wassermesser. 


e in gefälligſte Form gekleideten Mit W 


gesucht. Leopold Juda, Heiligegelſtſtr. 5, 


Sorr& 
Lc. Ur } 


effent‘ 


E Hans Heiling. = 


5 Anna — - = = Frl. Triebel. 
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